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Für die Monate
August und September
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg -
’ lch zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„ Vadische Presse 44

das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .
Die volkstümliche» unabhängige und nationale Haltung

der „Badischen Presse"
, in der jedem Stande und jeder Kon¬

fession volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeit
und Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz » des badischen Landes » des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Ku nst und Wissenschaft » den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berkosungslisten rc.» dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse " einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht tibertroffen. — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die ständig in erweitertem
Maße im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse " durchgeführte Illustrierung aktueller Vor¬
kommnisse viel Freunde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte politische Situation in
Baden wie im Reich , die kommende Reichstagswahl
sowie die gesamte europäische politische Lage
machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse " angelegentlichst empfohlen.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

Berliner Dienst ' • c
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wistenschast rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .
Namentlich auch auf allen Gebieten des S p o r t s steht die „Ba¬
dische Presse" mit Nachrichtendienstund Spezialartikeln in erster
Reihe.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer

llins blaue Band des Gzeans.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(18. Fortsetzung .) Nachdruck »etfcien.
Jackson hatte absichtlich vermieden , zu fragen , um was es

sich handelte . Wozu auch ? Erstens würde er es bald genug
erfahren und zweitens glaubte er etwas Unangenehmes erwar¬
ten zu dürfen . Wahrscheinlich die gewisse Poker -Angelegenheit .
Wahrscheinlich würde der Kapitän irgend einen Protest erheben.
Auch recht. Dann würde er, Jackson , schließlich die Summe
oder vielmehr den Scheck wieder zurückgeben . Was lag ihm an
dem Eelde . Damit würde die Sache endgültig erledigt sein.

Und wieder , wie vorher , ging es ihm durch den Sinn : Rich¬
tig ist es doch nicht , das Geld zurückzugeben , kein Mensch der
Welt hätte es mir zurückgegeben .

Ja , etwas Unangenehmes würde es sicherlich sein, aber —
und er mußte lächeln — aber , je mehr Unannehmlichkeiten , desto
besser, er lechzte förmlich darnach . Denn je mehr Unannehmlich¬
keiten , desto näher rückte ihm seine geliebte Belle.

Nachdem Miß Davis ihre Limonade geschlürft und so sich
wieder frischer fühlte , wollte ste die Promenade von neuem aus¬
nehmen.

Doch Jackson bat um Entschuldigung . Er wollte die Ge¬
schichte mit dem Kapitän so schnell wie möglich erledigt haben .
Einen Moment schwankte er, ob er der jungen Dan^ von der
Einladung erzählen oder ob er irgend eine andere Entschuld!
gung Vorbringen sollte.

Schließlich entschied er sich für letzteres Wozu sie ängsti¬
gen ? Würde die Unterredung da oben sehr unangenehm , so
war er entschlossen, sie kurz abzubrechen. Er wollte keineswegs
länger als fünfzehn Minuten verweilen .

„Mein liebes Kind .
" sagte er also , „entschuldige mich ein

Viertelstündchen. JÄ habe einiges in meiner Kabine ru . erle -

Erzählungen . Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Vrrlosungslisten , sowie der
Gratis -Beilage „Kurier " , Anzeiger für Landwirrschaft .
Garten - , Obst - und Weinbau , kostet die „Badische Preste" für
die Mona te August und September Mk . 1.2v ohne Zustellgebühr .

3W “ Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Preste" bis 1. August gratis zugestellt .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interestante Eratislieferungen : 1 Roman .
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen aus die „Ba¬
dische Preste" durch alle Postanstalten und Postboten , sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Krpeditio» der „Wad . Messe".

Die innerpolitische Krists in England .
D London, 25. Juli . (Prio .) Die unerhörten Szenen , die sich

gestern abend im Unterhaus abspielten , können keinen Zweifel da¬
rüber mehr aufkommen lasten, daß die Krisis jetzt in ein sehr be¬
denkliches Stadium geraten ist, und diejenigen , die bisher noch mit
einer friedlichen Beilegung des Streites und einer schließlichen An¬
nahme der Bill der Regierung durch das Oberhaus rechneten, dürften
sehr enttäuscht werden, wenn die Stimmung nicht innerhalb der näch¬
sten Tage vollständig umschlägt. Daß einem Premierminister mit
einer gewaltigen Mehrheit im Unterhaus dort trotzdem nicht erlaubt
wurde, eine Erklärung abzugeben, und daß er dieselbe am nächsten
Morgen durch die Zeitungen bekannt geben mutzte , ist bisher in der
Geschichte des britischen Parlaments nicht oorgekommen, ebenso ist
der Paragraph 21, der dem „Sprecher" die Vollmacht gibt , im Fall
ernster Ruhestörungen im Hause die Sitzung zu vertagen , gestern zum
ersten Mal in Anwendung gekommen . Ehe die Bill nun wieder vor
das Unterhaus kommt, wird , wie es heißt, ein weiterer Kabinettsrat
stattfinden , der König wird vermutlich auch in der Hauptstadt
bleiben.

In konservativen Kreisen, die Ende der vorigen Woche eine
friedliche Lösung der Krifis als gesichert ansahen, wird jetzt die Be¬
fürchtung ausgesprochen, daß die Ernennung von neuen Peers sich nicht
mehr vermeiden laste« wird . Die Zahl der unversöhnlichen Peers ,
die Lord Lansdownes Rat , sich zu ergeben, nicht befolgen wollen , wird
auf mindestens 13v angegeben. Sie würden also die Regierung unter
allen Umständen überstimmen können, wenn Lord Lansdowne und
seine Anhänger nicht mit der Regierung stimmen, was kaum zu er¬
warten ist, im besten Fall dürfte sich der offizielle Führer der Oppo¬
sition dazu entscheiden , seinen Freunden die Enthaltung von der Ab¬
stimmung anzuraten .

Lord Lansdowne , der Führer , sowie die älteren unionistische«
Häuptlinge in Ober - und Unterhaus , sind allerdings darüber einig ,
daß angesichts der königlichen Genehmigung zu einem großen Peers¬
schub es vielmehr für die Partei wie für das Land großen Schaden
bringen *würde , falls man es auf eine große Vermehrung der Ministe¬
riellen im Oberhause ankommen ließe und dadurch der heutigen Re¬
gierung die Möglichkeit gewährte , nicht nur die Verfassungsvorlage

selbst , sondern auch mehrere andere wichtige Dinge, vor allem Home
Rule , in kürzester Zeit durchzudrücken . Dagegen hat der kampflustige
jüngere Nachwuchs der Opposition und auch der Senior unter den
Häuptlingen , der 88jährige Lord Halsbury , der in drei Kabinetten
Lord -Kanzler war , sich in die Ansicht verbissen , die Verfassungsfrage
sei so ernst, bedeutsam und folgenschwer , daß man sich nicht vor der
bloßen Drohung mit dem Peersschub beugen dürfe. Ohne solches
charaktervolles Handeln , meinen die gegen die Parteileitung unbot -
inäßigen Männer , würden die Unionisten auf absehbare Zeit der
Achtung der Wähler und der Aussicht , wieder an die Spitze der
Staatsgewalt zu gelangen , verlustig gehen.

Für das morgige Mahl zu Ehren des greisen Lords Halsbury , der
formell wenigstens als der Führer der Rebellen gelten kann , ist nach
einer hiesigen Meldung

'
der „Köln . Ztg .

"
, der Zudrang so stark, daß

man genötigt war , einen 70« Personen fastenden Saal zu such m.
Schon jetzt sind 288 Peers und Abgeordnete angemeldet.

(Telegramm .)
= London, 26. Juli . In einem Briefe an Lord Newton

appelliert der Oppositionsführer Balfour an die Unionisten .
Da ein Kompromiß nicht in Frage käme, rate er ihnen , sich
nicht zu streiten über die Art und Weise ihres Borgehens im
Oberhause , sondern für den großen Kampf außerhalb dessel¬
ben sich vorzubereiten . Er meine, die Majorität der Lords
sollte M . Lansdowne unterstützen.

Der Zwischenfall , in der Kerlirrer
Kuisenkirche.

— Berlin , 25. Juli . Zu dem eigenartigen Borgange in der
Charlottenburger Luisenkirch «, wo mitten während der Predigt des
Pfarrers Kraatz da? zum Gottesdienst erschienene Militär (drei
Kompagnien und die Maschinengewehrabteilung des Königin Ekifa-
beth -Garde -Erenadierregiments ) unter Führung ihrer Offiziere die
Kirche verließen , liegt bis jetzt nur eine Darstellung vor , nämlich die
des beteiligten Geistlichen Pfarrers Kraatz. Danach war die Predigt
am Sonntag die erste nach seinem Urlaub , während welchem es ihm
nicht möglich war , stch zu dem FM Jatho und zu dem Urteil des
Spruchkollegiums zu äußern .

„Sonntag , — erklärt der Geistliche stn Berl . Tagebl . — bot sich
mir die erste Gelegenheit, meine Stellungnahme meiner Gemeinde
öffentlich kundzugeben. Meiner Predigt legte ich als Text die Worte
des Eamaliel aus der Apostelgeschichte Kapitel 5, Vers 34 bis 42 zu¬
grunde : „Ist es Menschenwerk , wird es untcrgehen, ist es Eotteswerk ,
wird es fortbestehen." Ich hielt es für meine Gewissenspflicht, über
den Fall Jatho zu reden, weil ich der Meinung bin , daß die Ge¬
meinde ein gutes Recht hat , von ihrem Geistlichen , der seine Unter¬
schrift in der Sache bereits gegeben hat, eine Begründung seines
Schrittes zu fordern.

„Eingangs meiner Predigt gab ich dem Gedanken Ausdruck, daß
es mir fern liege, die Autorität der Kirchenbehörde auch nur im ge¬
ringsten zu untergraben , daß es mir aber als eine Eewiffenspflicht
erscheine , zu betonen, daß die Achtung vor der Behörde in Elaubens -
sachen auch eine gewiste Grenze habe. Ich habe scharf hervorgehoben ,
daß ich mit vielen Tausende« der Ueberzeugung bin , daß der Urteils -
spruch gegen den Kölner Pfarrer durchaus nicht heilsam für unsere
evangelische Kirche ist , und daß ich aus diesem Grunde nicht einfach
stillschweigen kann. Dabei gab ich meiner Ueberzeugung dahin Aus¬
druck, daß ich keineswegs in allen theologischen Punkten Jatho bei¬
pflichte. Diesen Vorbehalt hielt ich deshalb für wichtig, um vorzubeu¬
gen, daß etwa Andersgläubige , die' meinen Worten zuhören, hieraus
Anlaß nehmen könnten, mich bei der Vorgesetzten Behörde zu denun -

digen, zudem bist Du jetzt recht müde. Bitte , setze Dich in Dei¬
nen Stuhl , laß Dich von der Sonne braun brennen . Erwarte
mich wieder in fünfzehn Minuten . Ist Dir doch recht >o ?"

Sie nickte nur mit dem Kopse .
Wcs Du tust, muß und wird immer recht sein," meinte

sie oebevoll vertrauend .
Ei half ihr noch i ! ihren bequemen Deckstuhl , uno dann ,

anscheinend zur Kajüte hrnuntersteigend, ging er durch die eine
Haupttür hinein , kam auf der anderen Seite zur andern Tür
heraus und erreichte so die Treppe, die zum Sonnendeck und rur
Kajüte des Kapitäns führte.

Dieser schien ihn bereits erwartet zu haben.
„Ich danke Ihnen , Mister Jackson , daß Sie meiner Ein¬

ladung so prompt Folge geleistet haben !" — so empfing der
Kapitän seinen Besucher — „wenn Sie , bitte , Platz nehmen
wollen, ich habe einiges und ich will gleich ausj[̂ L . ;, leider
Unangenehmes mit Ihnen zu besprechen .

"
Jackson lächelte leicht.
„Ich kann's mir denken," sagte er.
Der Kapitän blickte erstaunt auf.
„Sie können stch

's denken, Mister Jacksow?" fro ^ e ; über¬
rascht. — ■

Jackson nickte leicht mit dem Kopfe .
„Machen wir uns die Sache nicht schwerer als unbedingt

nötig," sagte er leichthin. „Sie wollen mich gewiß, Herr Kapi¬
tän , wegen der Pokerpartie , bei der ich etwas über sechsund -
dreißigtausend Dollar gewonnen habe, zur Rede stollen. Ich bin
bereit , nicht nur Ihnen zu erklären , wie dir Sache vor fich ge¬
gangen , sondern ich erkläre von vornherein , daß ich mich allen
Ihren Beschlüssen füge und allen Ihren Anordnungen , ganz
gleich, ob ich sie als gerecht oder ungerecht betrachte, Folge zu
leisten bereit bin .

"
Der Kapitän sah sein Gegenüber sie hatten zu beiden

Seiten des Schreibtisches Platz genommen — aanz verdutzt an .

„Hm," meinte er, „darüber hätte ich ja eigentlich auch mit
Ihnen sprechen wollen, aber yicht nur darüber , sondern über
eine noch ganz andere, viel unangenehmere Sache.

"
Jetzt wurde Jackson , der vorher genau zu wisien geglaubt

hatte , um was es sich handeln würde, doch stutzig.
„Roch unangenehmer ? Dann bin ich aber begierig .

"
Der Kapitän räusperte sich, rückte auf seinem Seffel hin

und her und schließlich begann er zu sprechen.

Die Unterredung hatte lange gedauert, eine volle Stunde .
Jetzt war sie zu Ende.

„Schön," sagte Jackson . „Und nicht einmal Miß Davis
soll ich sprechen dürfen, nicht einmal sie benachrichtigen?"

Der Kapitän antwortete nichts , sah ihm nur in die Augen .
„Sie haben recht," sagte Jackson einfach.
Der Kapitän nickte ernst mit dem Kopf , beugte stch über

den Schreibtisch und drückte aus den Knopf.
„Bitten Sie den ersten und zweiten Herrn Offizier zu mir, "

sagte er zu dem eintretenden Matrosen.
Diese mußten sich schon in der Nähe aufgehalten haben ,

denn fast im gleichen Moment, kaum daß der Matrose die Ka¬
jüte verlassen hatte , öffnete fich die Tür von außen und sie traten
ein.

„Meine Herren," sagte der Kapitän , „Herr Jackson wird
sich Mit Ihnen ins Lazarett begeben , und sich dort zu Bette
legen , vielleicht bleibt er auch auf. Jedenfalls , — er ist krank
und verbleibt bis zu unserer Ankunft in Rewyork im Lazarett .
Er darf nicht gestört werden. Es dürfen keine weiteren Patien¬
ten in das Lazarett gebracht werden . Sollte jemand auf dem
Schiffe, ganz gleich, ob erster oder zweiter Kajüte , so krank wer¬
den, daß er ins Lazarett geschafft werden müßte, so mutz das
Lazarett der zweiten Kajüte im Gebrauch genommen werden .Ins Lazarett der ersten Kajüte darf außer Mister Jackson abso-
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Ißtttn . Hatte ich von vornherein auch auf den Urteilsspruch des
Spruchkollegiums keine großen Hoffnungen für Jatho gesetzt, so lebte
sich doch immer noch der Hoffnung , daß sich ei« Eamaliel »nter den
Richter « finden würde . Er hat sich leider nicht gefunden, was aus
drei Gründen lebhaft zu bedauern ist.

„Einmal gehen all« die Tausende leicht wieder verloren , die Jatho
für die Kirche zurückgewonnen hatte , weil für fie in der evangelischen
Gemeinschaft angeblich kein Raum mehr ist. Dann aber wird die weit
verbreitete Anficht verstärkt, daß die Geistlichen nur da, sagen, was
ihnen die Behörde vorschreibt. Auf diese Weise wird das Vertrauen
der Gemeinde zum Pfarrer tief erschüttert. Endlich befürchte ich, datz
die junge« Theologen ihr Studium aufgeben werden , da sie die lleber -
'
geugung erlangen , daß fie in späterer Zeft ihren religiösen Anschau¬
ungen nicht den richtigen Ausdruck verleihen dürfen . Diese Befürch¬
tungen sind nicht zu unterschätzen. Nach meiner Meinung hätte man
!sich auf den Standpunkt des Gamaliel stellen und abwarten sollen. Die
'alte Anschauung, daß jedes Wort in der Schrift göttlichen Ursprungs
'jri , hat man in der evangelischen Kirche längst aufgegeben . Jeder
-Geistliche unterscheidet in ihr zwischen ewigen unvergänglichen gött¬
lichen Wahrheiten und vergänglichen menschlichen Anschauungen. Wo
-nun eigentlich die Grenze liegt , muß dem subjektive« Ermessen des ein¬
zelnen überlaffen bleiben . Deshalb ist auch ein gemeinsamer Maßstab
nicht so einfach , wie mancher sich das denkt. Auch die Bekeuntniffe sind
nicht ein Maßstab , da fie nur Elaubenszeugniffe der Vorfahren sind
'und man ihnen nur zustimmen kann, soweit man es mit den heutigen
Anschauungen in Einklang bringen kann.

„Rur einen Maßstab gibt es» um die Geistlichen zu prüfen : „An
ihren Früchten sollt ihr sie erkennen." Das Leben der Pfarrer darf
und soll geprüft werden daraufhin , ob es den Grundsätzen Zesu ent¬
spricht. Wenn hierbei an Pfarrer Jatho irgend etwas Uebles vorge¬
sunden worden wäre und man ihn darauf seines Amtes entsetzt
hätte , so wäre nichts dagegen zu sagen gewesen. Aber gerade diese
Probe hat Jatho auf» glänzendste bestanden, was selbst von seinen
Gegnern vorbehaltlos anerkannt wird . Darum hätte dieser Mann
seiner Gemeinde nicht entriffen werden dürfen . Denn nicht die Lehre,
sondern das Leben und die Gesinnung eines Menschen sind in der
evangelischen Kirche entscheidend .

„Ich schloß meine Predigt mit dem Hinweis darauf , daß die
katholische Kirche sich zu dem llrteilsspruch des Spruchkollegtums
freue, weil fie sich sage , daß nun auch in der evangelischen Kirche der
katholisch « Gewiffenszwang eiugefühtt werde . Das zeige , auf welchen
gefährlichen Wegen man sich befände. Der Fall möge den Anlaß
dazu bieten , daß die Einrichtung des Spruchkollegiums wieder abge-
schafst werde. Gott gebe, datz die verschiedenen Richtungen , die man
Gott sei Dank in der evangelischen Kirche habe, in Frieden , jede in
ihrer Weise, nach der Wahrheit streben, eine die andere dulde und
den abweichendsten Anschauungen gegenüber mit Eamaliel sprechen
lern « : Ist '» Menschenwerk, wird 's untergehen , ist ' - Gotteswerk, wird 's
fortbestehen."

Die Textstrlle der Predigt des Pastors Kraatz , aus der die Offi-
,zier« den Anlaß zu ihrem Vorgehen glaubten herleiten zu müssen ,' lautete übrigens , wie das „Berl . Tgbl ." festgestellt hat , folgender¬
maßen :

„Was ist da», das Wort Gottes ? Du bist über diese Frage vielleicht
« staunt , und doch ist sie begründet . Früher , etwa vor hundert Jah¬
ren noch, war die Antwort sehr leicht zu geben. Wort Gottes war die
heilige Schrift , alles ohne Ausnahme , was in ihr stand. Denn die
ganze Bibel galt als von Gott inspiriert » das heißt , eingegeben . Aber
Heute hat man diese Anschauung aufgegeben. Sie gilt längst als r rraltet .
Die Bibel ist für uns nicht « ehr rin göttliches Buch in dem Sinne ,
daß jedes Wort darin dem Menschen von Gott diktiert wäre , sondern
«i« Buch »o» Menschen verfaßt , freilich von gottbegnadeten und gott-
kmgeisterte « Menschen. Aber doch immer von Menschen, die daher'nicht nur die großen edlen, göttlichen Gedanke« niederschrieben, die
Gott ihnen ins Herz hineingab , sondern auch ihre menschlichen An¬
sichten und Meinungen . Deshalb unterscheidet man heutzutage überall
zwischen den göttliche« unvergänglichen Wahrheiten in der Schrift auf
der einen Seite , dem eigentlichen Wort Gottes , und den menschlich ver-
gLuglichtN Anschauungen auf der anderen Seite . Wo nun die Grenze
zwischen Leiden ist , das ist schwer zu entscheiden.

"
Schon als der Redner diese Ausführungen begonnen , hatte sich die

Auruhch die sich seit einiger Zeit auf den Offiziersplätzen bemerkbar
machte, gesteigett . Jetzt verließen die Offiziere ihren Platz . Vor der
ganzen Gemeinde gingen fie die Treppe hinab zu dem Offizier vom
Dienst . Ein paar Worte mit diesem, ein Wink, und die Soldaten ver¬
ließe« di« Kirche, was natürlich nicht ohne Geräusch vor sich ging.
Die Gemeinde, die die wachsende Unruhe der Offiziere nicht hatte
beobachten können, glaubte bei dem plötzlichen Aufbruch cm ein Un¬
glück, ein Feuer oder dergleichen, und einige alte Damen stürzten auch
hinter den Soldaten her zur Kirche hinaus .

Pastor Kraatz bemerkte hierzu einem Frager : „Ich blieb ganz
ruhig , wattete einige Minuten und fuhr dann mtt meiner Predigt
fort . Da ich fest überzeugt bin , daß der Fall höhereu Orts gemeldet
werd «» und man versuchen wird , mir einen Strick daraus zu drehen,
lasse ich die Predigt drucken , um sie bei eventuellen Angriffen auf mich
zu veröffentlichen .

"
Es sei zum Verständnis des Vorganges bemerkt, daß die Charlot¬

tenburger Luisenkirche keine Garnjsoukirche ist , und datz die Garnison
nur einen Gaftvettrag wegen des Besuches des Gottesdienstes durch die
Mannschaften mit der Kirchenbehörde geschloffen hat . Der erste Geist¬
liche der Kirche , Oberpfarrer Dr . Riemann » ist im Nebenamt Militär »
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pfarrer und hält an hohen Festtagen , morgens 8 Uhr , einen besonderen
Gottesdienst für das Militär in der Luisenkirche ab . An gewöhnlichen
Sonntagen nehmen die Mannschaften an dem Zivilgottesdienft teil .

Von militärisch - kirchlicher Seite wird zu diesem
Zwischenfall dem „Lokalanz.

"
geschrieben : „Eine allgemeine Borschrift,

daß Offiziere und Soldaten einen Gottesdienst verlassen sollen, wenn
für Jatho Pattei ergriffen wird , existiere nicht. Außerdem sei Pastor
Kraatz nicht Geistlicher einer Militärgemeind « und unterstehe nicht der
Militärbehörde . Ein Urteil sei erst möglich, wenn der Text im Wort¬
laut vorliege . Freilich sei anzunehmen , daß unsere Offiziere , denen
von berufsmäßiger Stelle das Urteil ausgestellt werden darf , datz sie
einen besonders feinen Takt in kirchlichen Angelegenheiten besitzen,
nicht ohne Rot de« aufsehenerregenden Schtttt getan und die Kirche
verlassen haben . Es müsse von der Kanzel ein Wott gefallen sein, das
zu diesem Schritte die Berechttgung gab ."

Der auffehenerregende Vorfall wird natürlich in der Kirchen¬
gemeinde und in Berlin überall lebhaft besprochen und wrid wohl
noch vielfach erörtert werden» ganz abgesehen daw .l. daß Pfarrer
Kraatz gegen die Offiziere Anzeige wegen Störuaz «ines öffentlichen
Gottesdienstes erhob. Die Berliner Blätter nehmen zu dem Vorfall
Stellung je nach ihrem kirchenpolitifchen Standpunkt . So sagt z. B.
der freisinnige „B ö r s e n 1 u r 111

„Man ist von dem staatlichen preußischen Ehristenium schon vie¬
lerlei gewöhnt, aber daß Offiziere das Recht sich nehmen könnten, in
einem Gottesdienst ein Militärgettcht über einen Vetteidiger Iathos
und damit über diesen abzuhalten , ist so ungeheuerlich, daß wir im
Interesse des Ansehens des Heeres hoffen, der Bericht werde sich als
falsch erweisen.

"
Und von der andern Seite die konservattve „DeutscheTages -

zeitung " :
„Seine Ausführungen riefen bei einem Teil der Hörer , namentlich

bei den Offizieren und Mannschaften des Elisabeth -Garde-Grenadier -
Regiments , die zum Gottesdienst kommandiert waren , wachsende Un¬
ruh « und Erregung hervor . Vielen dieser Zuhörer war es schließlich
nicht mehr möglich , die Ausführungen des Geistlichen noch länger mit -
anzuhöre«, so daß die Offiziere mit den Mannschaften wie sofort mit
ihnen auch eine Anzahl Zivilisten die Kirche verließen . Verschiedene
Zivilisten bedankten sich draußen bei den Offizieren dafür , daß fie die
Jnittattve ergriffen hätten , sich der «netträglichen Wirkung dieser
Agitationsrede zu entziehen."

Auch nach den rechtsstehenden „Berliner Neuesten Nach¬
richten " sahen die Offizier« sich veranlaßt , mit ihren Mannschaften
den Gottesdienst zu »erlassen, weil der Geistliche , Pfarrer Kraatz, der
Gemeinde statt eiuer Andacht eine Kttttk des Urteils des Spruchkolle¬
giums bot . Daß es sich nicht um eine wirkliche Predigt , wie sie in
einen evangelisch -kirchlichen Gottesdienst gehört , handelte , zeige am
besten die Inhaltsangabe , die Pfarrer Kraatz selber von seiner
Rede gab.

Tages -Rundschan .
Deutsches Reich .

— Berlin , 25. Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das
Ausführungsgesetz zum Reichszuwachssteuergesetz vom 14. Febr . 1911 .

----- Düsseldorf , 25 . Juli . (Tel .) Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß in ihrer heutigen Sitzung die Errich¬
tung einer Akademie für Kommunalverwaltung als erste
derartige Einrichtung in Deutschland. Auf der Anstalt wer¬
den leitende Verwaltungsbeamte über alle Fragen des kom¬
munalen Lebens auf akademischer Grundlage eine sachliche
Ausbildung erhalten.

— Straßburg , 25. Juli . Der Vorsitzende des Berbandes der
Reichsländischen Eisenbahnarbeiter in Schiltigheim sowie der Bor¬
sitzende, der Schriftführer und ein Mitglied des Mülhauser Eisrn -
bahnervereins sind aus ihren Werkstätten entlassen worden . Man
will darin eine strenge Maßregel gegen die gewerkschaftliche Be¬
tätigung der Eisenbahnarbeiter und einen Eingriff in ihre Koali¬
tionsfreiheit sehen . Am letzten Samstag wurde in einer Abwehroer¬
sammlung des Kartells christlicher Gewerkschaften eine Entschließung
angenommen, welche die Wiedereinstellung der Arbeiter verlangt
und einq Interpellation im Reichstage wegen des Vorganges an¬
kündigt. Auch der Sozialistische Parteitag in Mülhausen hat eine
Protestentschließung ähnlichen Inhalts angenommen . (K. Z .)

Oesterreich -Ungarn.
Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .
— Wie«, 25 . Juli . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus wies in seiner

heutigen Sitzung die Vankuorlage dem Bankausschutz zu .
Die Interpellationen wegen der Fleifchnot beantwortend ,

fetzte der Ministerpräsident Frhr . von Gautsch die Rechtslage
gegenüber Ungarn auseinander und stellte fest, daß keinerlei Geheim¬
abkommen mit Ungarn bestehe . Er fei bemüht , wegen der weiteren
Einfuhr argentinischen Fleisches in den nächsten Tagen mündliche
Verhandlungen mit Ungern einzuleiten . Auch würden wegen der
Ausnützung näher gelegener Fleischbezugsquellen mit Ungarn Ber -
handlungen eingeleitet . Frhr . von Gautsch kündigte eine Tarifermä -
ßigung für Fleifchsendungen nach große« Konfumorten aui . Staats -
bahnrn an , sowie Maßnahme « gegen die Fleischteuerung uEbesprach
eingehend die Aktion zur Hebung der inländischen Viehzucht.

Dem Abgeordnetenhause wurde heute das neue Wehrgesetz
und die Vorlage über die Reform des MilitärPrafprozesfes

vorgelegt . Damit wird bekanntlich die zweijährige Dienstzeit und
zehnjährige Reservedienstzeit eingeführt und für das erste Geltungs¬
jahr für das gemeinsame Heer 136 vvv , für das zweite Jahr 154 090,für das dritte 159 090 Rekruten verlangt . Das Landwehrrekrntenkon -
tingent steigt in derselben Zeit von 20 700 im ersten auf 26 000 Mann
im fünften Jahre und beträgt für die folgenden Jahre 26 977 Mann .
Dazu kommt noch das Landwehrkontingent für Tirol und Vorarlberg ,Die neue Militärftrafprozeßordnung umfaßt 495 Paragraphen .

Nutzland.
Drohende Huugersnot .

OL . Petersburg , 25 . Juli . (Privat .) Rußland wirb in Kürze
wieder einmal von einer Hungersnot heimgefucht werden . Wie der
Sonderberichterstatter des „Daily Telegraph " berichtet, treffen aus
dem Innern des Landes vielfach Berichte über Mißernten ein ; und als
unmittelbare Begleiterscheinung dieser verhängnisvollen Ereignisse
betättgt sich an vielen Orten jener Aberglaube mittelalterlichen Art ,
dessen Spezialität darin besteht, die russische Volksseele zu ganz un¬
glaublichen Ausschreitungen hinzurerßen . So versuchte man an viele»
Orten harmlose alt « Mütterchen unter der Anklage z» ertränken , daß
sie Hexen seien und durch Zaubereien die Regenwolken zerstreut hätten ,
worauf sich die allgemeine Trockenheit und Dürre einstellte. Im
westliche» Sibitten steht man mit Sicherhett einer furchtbaren Hungers »
not entgegen, die nicht verfehlen wird , auch andere Landestttle tr
Mitleidenschaft zu ziehen, da gerade das westliche Sibitten den Ruf
als Kornkammer Rußlands genießt.

Schätzungsweise soll das Ergebnis der diesjährigen Ernte 89 Pro »
zent unterhalb der vorjährigen Ernte stehen. In vielen Distrikte-
wird die Saat unterlassen werden müssen , da es selbst an dem $
Aussaat notwendigen Getreide gebttcht.

Dem russischen Ministerium des Innern liegen folgende Meldw
gen über die Ernten vor : nordöflliches europäisches Rußland außer
ordentlich schlechte Ernten . In der Provinz Perm ttat eine vollstän-
dige Mißernte in Weizen und Gras ein . In der Region Tomsk herr¬
schen gleiche Bedingungen vor . In verschiedenen Wolga -Provinzen
stehen die Ernte -Ergebnisse verglichen mit jenen des Vorjahres 69
bis 75 Prozent unterhalb derselben. Die Ernten in den westlicher
Provinzen versprechen günstiger auszufallen .

England .
— London, 26. Juli . (Tel .) Das Oberhaus hat in zweiter Lesur

den Gesetzentwurf betreffend die amtlichen Geheimnisse angenommer
Kriegsminister Haldane führte aus , Gegenstand des Gesetzes fei die
Verschärfung des Gesetzes betr . die Verletzung amtlicher Geheimnisse
und Spionage . Es sei gegen Engländer wie gegen Ausländer gerichtet,
Er glaube nicht, daß die fremden Macht« ständig Spione nach England
entsenden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

5 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Baudirettor von Leib¬
brand , Vorstand der Abteilung für den Straßen - und Wasserbau im
Königlich Württembergischen Ministettum des Innern in Stuttgatt ,
und dem Geheimen Oberbaurat Jmroth , Vortragenden Rat in der
Abteilung des Grotzh . Hessischen Ministeriums der Finanzen für Bau¬
wesen in Darmstadt , das Kommandeurkreuz 2. Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mtt Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
22 . Juli 1911 wurden versetzt ' der etatmäßige Attuar Joseph Frey
in Säckingen zum Bezirksamt Tauberbischofsheim , der etatmäßige
Aktuar Eduard Reich in Tauberbifchofsheim zum Bezittsamt
Säckingen.

Kadifche Chronik.
0 Bruchsal , 25 . Juli . Nach den Gemeindewahlen setzt

sich der Bürgerausfchuß nunmehr aus 32 Konservativen und
Zentrum, 13 Fortschrittlern , 12 Sozialdemokraten und 8 Na
tionalliberalen zusammen .

'

ck. Mannheim, 26 . Juli . (Privattel .) Die Ausstandsbe¬
wegung bei der Badischen Anilin » und Sodafadrik hat jetzt
weiter um sich gegriffen. Seit heute früh find ca . 1200 Arbeiter
ausständig. Von dem Streik werden hauptsächlich betroffen
die Abteilungen Verwaltung, Spedition , Chromlauge, Chlor,
Indigo und Jmidsäure. Die Schutzmannschaft wurde bereits
verstärkt in der Fabrik ausgestellt » jedoch sind Ausschreitungen
noch nicht vorgekommen.

° Heidelberg , 25 . Juli . Das kürzlich veranstaltete Fest der
Klinikerschaft hat einen Reingewinn zn Gunsten der Luisen¬
heilanstalt von 1000 M ergeben .

- Offenburg , 25 . Juli . Die Taschendiebin , welche in letzter
Zeit wiederholt auf dem hiesigen Wochenmarkt Frauen den
Geldbeutel aus der Tasche stahl , ist nun auf frischer Tat erwischt
worden . Während eine Frau sich an ihrem auf dem Boden
stehenden Korbe zu schaffen machte, merkte fie. wie eine Frau¬
ensperson ihr in die Tasche griff. Die Frau fuhr in die Höhe
und versetzte der hinter ihr stehenden Person, die den Geld¬
beutel schon in der Hand hatte, eine gehörige Ohrfeige. Eine
andere Frau packte die Taschendiebin und hielt fie solange fest,

'

lut kein Mensch zugslassen , werden , auch kein Besuch. Sie haben
verstanden , meine Herren ?"

„Jawohl , Herr Kapitän !"
„Dann, meine Herren , bitte handeln Sie darnach !"
Und damit erhob sich der Kapitän und schritt dem Fenster

seiner Kajüte zu, den Dreien den Rücken kehrend, und wandte
sich nicht eher um, bis er die Tür ins Schloß fallen hörte . Dann
atmete er tief auf, setzte sich wieder in den Sessel vor seinem
Schreibtisch, stützte den Kopf in die offene Hand und verblieb so
regungslos . Wie lange, das hatte er selbst nicht sagen können.

Um elf Uhr trafen die vier Offiziere, die beiden Ingenieure ,
der Zahlmeister und Wolpert wieder in der Kafüte des Kapi¬
täns zusammen . Diesmal setzten sie sich erst gar nicht, der Kapi¬
tän nickte nur vielsagend mit dem Kopfe .

„Arrettert?" fragte Brandt bestürzt.
Wieder nickte der Kapitän.r
„Jawohl, " erwiderte er beklommen , „arretiert ! Es ging

Nicht anders. Ich bin von seiner Schuld überzeugt und nun,
meinem Herren , kein weiteres Wort über die Angelegenheit zu
irgend jemand . Jackson bleibt im Lazarett allein, kein Mensch
wird ihn sprechen dürfen , seine Kabine wird versiegelt und wenn
wir nach Newyork kommen, wird die ganze Angelegenheit der
Polizei übergeben . Somit ist für uns die Geschichte abgetan.
Ich danke Ihnen , meine Herren !"

So kurzer Hand verabschiedet, verließen die Schiffsofffziere
Won der überraschenden Wendung der fatalen Geschichte doch sehr
bestürzt , sofort die Kajüte . Nur Wolpert blieb noch einen Mo¬
ment zurück.

„Verzeihung, Herr Kapitän, nur eine Frage : Sagten Sie
nicht, daß Jacksons Kabine versiegelt werden soll?"

„Ganz recht !"
„Aber dann wird es sämtlichen Passagieren sofort bekannt

werden , was vorgefallen ist. So lange alle Jackson im Lazarett
M «. dürfte die Idee Mer plötzlichen Krankheit mehr oder

weniger Glauben finden. Ist die Kabine aber versiegelt , so
weiß jeder, um was es sich handelt."

„Einen Moment mal ! Sie haben gar nicht so unrecht,"
mußte der Kapitän zugeben . „Also , wir werden die Kabine
nicht versiegeln , sondern nur einfach zuschließen.

"
„So datz von einer weiteren Durchsuchung, nämlich nach

dem Verbleib meiner verschwundenen Briefschaften , Abstand ge¬
nommen wird -"' meinte Wolpert halb fragend .

Der Kapitän nickte .
„Für uns ist die Sache erledigt, Herr Wolpert, alles weitere

ist nach Jacksons Arrest Sache der Newyorker Polizei " — und
sich noch einmal verbeugend , wiederholte er wie schon vorher :
„Ich danke Ihnen , mein Herr !" Das war nicht mitzzuverstehen.
Wolpert ging, (Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 26 . Juli . Im Stadtgattentheater ist für heute,

Mittwoch, di« diesjährige Erstaufführung von Offenbachs schöne
Helena" angesetzt . Fräulein Schwarz singt die Helena, Herr Herold
den Paris . In den übrigen Hauptrollen sind beschäftigt: die Damen
Kurt , Elsinger, Richter, die Herren : Becker» Grotzmann, Karnbach,
Richter. Donnerstag , den 27. Juli ist «ine Wiederholung der
„Puppe " mit Fräul . Grabitz angesetzt . Für Freitag , den 28. Juli wird
die letzte Neuheit von Leo Fall : „Die schöne Risette " von den Herren
Kapellmeister Riedner und Reg . Warbek vorbereitet .

] ! [ Dresden, 26 . Juli . (Privattel .) Karl Scheidemantel , das
Ehrenmitglied des Dresdener Hoftheaters , der seit sttner kürzlich er¬
folgten Pensionierung sich nach seiner Vaterstadt Weimar zurück¬
gezogen hat , ist als schwer nervenleidend in eine Privatklinik nach
Jena überführt worden.

■= Düsseldorf, 26. Juli . (Tel .) Gestern stürzte Madame
Lantelme Edwards, die wegen ihrer Schönheit berühmte
Schauspielerin , welche mit Landsleuten eine Bergnügungs-
fahrt auf dem Rheine unternahm, bei Tanten aus dem
Jachtfenster in den Strom und ertrank.

Vermischtes.
>--- Hamburg , 26 . Juli . (Tel .) In Gegenwart sämtlicher

Bureauangestellter der hiesigen Filiale einer großen Berliner
Auskunftei zog der Prokurist Reyer einen Revolver aus der
Tasche und schoß aus die Kontottstin Sydow , welche seinen
Liebesanträgen kein Gehör schenkte . Das Mädchen wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht, Reyer der Polizei
übergeben .

Ihid Kiel . 25 . Juli . (Tel .) Die Schneiderin Magdalene
Eroth wurde heute nacht in ihrer Wohnung mit durchschnit¬
tener Kehle aufgefunden . In einem lichten Augenblick konnte
fie noch erklären , datz fie in der Rächt von drei Männern
überfallen worden sei. Man nimmt an, datz ein Lustmord
an ihr verübt worden ist.

---- Eleve, 26. Juli . (Tel .) Gestern gerieten zwei Schnit¬
ter in Streit , die mit den Sense« aufeinander loshieben.
Blutüberströmt wurden beide ins Krankenhaus gebracht, wo
fie hoffnungslos darnieder liegen.

Aschaffenburg, 25 . Juli . Heute vormittag erschoß sich
mit seinem Jagdgewehr der zweite Direktor der Obernbur «
ger Obstverwertungs-Genossenschaft. Das Motto - ist laut
„Frkf. Ztg." in finanziellen Verhältnissen zu suchen ,

München » 25 . Juli . (Tel .) Der bayerische General
z . D. Emil Eradinger aus München hatte gestern den Unters«
berg bei Reichenhall bestiegen . In der Nähe des Grates
stürzte der General plötzlich vom Herzschlage getroffen tot
nieder .

Hitze und Gewitter .
© Karlsruhe , 26. Juli . Eine geringe Abnahme der Hitze macht

sich heute früh bemerkbar und ein Luftzug bringt etwas Linderung ,
Immerhin wurden um 7 Uhr früh schon 21,5 Grad Celsius grnrrsse«.
Me Lust ist etwas drückender, da die Feuchtigkeit Mi «« « ist. Di« !
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bis sie verhaftet werden konnte. Die Festgenommene ist schon
eine vielfach bestrafte Diebin .

$ Emmendingen , 25 . Juli . Die Diözesansynode Emmen-
dingen beriet in einer Sitzung über de» neuen Katechismusent -
« urf . Sie stimmte ihm zu vorbehaltlich der Beseitigung sach¬
licher und formeller , dem Entwürfe anhaftender Mängel .

St . Georgen i. Schw.. 25 . Juli . Auf der Fahrt von
hier nach Billingen fiel ein dort wohnhafter Mann aus dem
Eilzug . Er kam glücklicherweise mit leichten Verletzungen
davon.

* Villingen , 25 . Juli . Der 46jährige M . Fleig von Mönch¬
weiler hat sich der Polizei selbst gestellt und ein Geständnis ab¬
gelegt, den Heuschuppen bei der Bärenbrauerei angezündet , so¬
wie den Waldbrand verursacht zu haben.

tz St . Blasien , 25. Juli . In Horbach brach im Anwesen
des Landwirts Frid . Schmid Feuer aus . Das Haus brannte
total nieder . Die Entstehungsursache ist unbekannt ,

t t . Schopfheim, 25 . Juli . Für die neue Bahn Schopfheim
—Kersbach—Todtmoos haben die Gemeinden Todtmoos und
Gersbach nicht nur das für die projektierte eleftrische Voll¬
bahn erforderliche Gelände , sondern noch außerdem je 200 000
Mark bewilligt . Damit wäre einmal der Anfang zur Fi -

j nanzierung dieser neuen Bahn gemacht .
’ $ Holzen (31. Lörrach) , 25 . Juli . Hier hat sich der 20 Jahre

alte Sohn des früheren Polizeidieners Stammler erschossen.
- Der Vater des jungen Stammler hat sich vor einiger Zeit eben-
' falls das Leben durch Erhängen genommen. In beiden Fällen
^dürften Eeldsorgen die Ursache der Tat sein.

«f Weil (A . Lörrach) , 25 . Juli . Gestern erschoß sich aus
unbekannter Ursache der 28 Jahre alte Metzgermeister und

, Kronenwirt Dietz.
X Aach , 25 . Juli . Seit Samstag haben wegen der Ve-

- fetzung der Eemeinderechn
'
erstelle vier Gemeinderäte ihr Amt

niedergelegt .
- st . Ueberlingen , 23. Juli . Die Arbeiten am hiesigen Schlacht¬

hausneubau schreiten nun rasch vorwärts , so daß man hofft, daß bis
Anfang November dieses Jahres das Schlachthaus dem Betrieb über¬
geben werden kann. Auch machte der Umbau des ehemaligen Birken -

.'mayerfchen Anwesens große Fortschritte . Dort wird das neue Heim
1 des Naturalienkabinetts eingerichtet werden . Die Arbeiten für die
■ neue Leichenhalle werden voraussichtlich noch diesen Herbst zur Aus¬

schreibung gelangen .
* Konstanz, 25 . Juli . Die Erkrankungen an Paratyphus

in Konstanz betrafen ausschließlich das Krankenhaus . Jrgend -
- welche Gefahr für das nach Konstanz reisende Publikum be-
?
' ? steht nicht. Die bakteriologische Untersuchung durch Professor
U' Küster hat die klinische Diagnose bestätigt . Seit Mittwoch
i | letzter Woche sind keine Reuerkrankungen mehr vorgekommen.

\ > Die Endemie kann als erloschen gelten .

» Eine Protestkundgebung gegen den Mosbacher
1; Staatsanwalt .
I [ 6 Lauda , 25. Juli . Die seinerzeit angekündigte Protestversamm -
i ; lang gegen Aeußerungen des Staatsanwalts Krauß in Mosbach , die
I derselbe in seiner vor dem Schwurgericht Mannheim in der Königs -

> felder Brandstiftungssache gehaltenen Anklagerede gebraucht hat ,J - fand nun vorgestern hier statt . Die Versammlung sollte eine Kund -
(■ gebung des ganzen Frankenlandes sein . Sie war von etwa 500 Per -
t sonen besucht. Was der Versammlung einen besonderen Charakter
p . gab , war der Umstand, daß die Hauptredner durchweg Zugehörige der
b Zentrumspartei sind . Zunächst sprach der jetzige Redakteur des
i| Tauberbischofsheimer Zentrumsblattes , I . Kiefer , und sodann ergriff
!,i der frühere Redakteur des genannten Blattes , der jetzige Direktor

Anniser , das Wort . An der Diskussion beteiligten sich außer dem
Schneidermeister Strebel -Königshofen und dem Ratschreiber Braun -

^ ' Beckstein , Pfarrer Schmitt -Unterschüpf, Stadtpfarrer Epp -Lauda und
der schon genannte Direktor Anniser . Es gelangte folgende Resolution
nach Beendigung der Erörterungen zur Annahme :

„500 heute im Saale der Brauerei Rüger in Lauda versammelte
Männer von Königshofen und Umgegend erheben scharfen Protest"

, gegen die schwer kränkenden Aeußerungen des Herrn Staatsanwalts'
Krauß in Mosbach in der Verhandlung gegen den Brandstifter Wen -

j delin Köhler von Königshofen vor dem Schwurgericht in Mannheim
- am 6. Juli d . Js . dahin lautend : 1 . Es ist in jener Gegend üblich,' daß, wenn man einen Meineid geschworen oder einen Brand gelegt

hat , den lieben Gott als Zeugen anruft , daß man es nicht gerne
getan hat. (Bericht des „Bauländer Boten") . 2. wie irgend
jemand wo anders eine Beleidigung durch eine Ohrfeige sühnt , so
zündet man in Königshofen des Beleidigers Haus an und ruft , wie
dort üblich, den lieben Gott an . (Bericht der „Volksstimme") . 3 . Die
Brandstiftungen in Königshofen seien geschickt arrangiert gewesen.
Bei 8 großen Bränden sei kein Stück Vieh umgekommen (was übri¬
gens nicht richtig ist ) , und stets fanden sich Zeugen , welche aussagten ,
daß der Hauptverdächtige im Bett gelegen habe . (Bericht des Mann¬
heimer „Generalanzeigers ") . Durch diese verallgemeinernden Aeuße-
rnnge« wurde den Bewohner « unserer Gegend der schwere Vorwurf
des Meineides oder Falscheides gemacht, bezw. der christliche Glaube
der Bewohner unserer Gegend und damit diese selbst verächtlich ge¬

macht. Wir vertrauen zur Großh. Regierung , daß sie diese »«gerecht¬
fertigte « Kränknngen ahnde» und Aehnliches künftig verhindernwird ."

Zu dieser Kundgebung wird Staatsanwalt Krauß zweifellos nicht
schweigen . Wenn er die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen getan
hat , mutz man wohl annehmen , daß er glaubendurfte , hierzu berechtigte
Gründe zu besitzen. Lagen diese für ihn vor , so besteht kein Grund ,
sie der Oeffentlichkeit vorzuenthalten . Damit würde sich Herr Krauß
am besten gegen die Anwürfe der Resolution rechtfertigen können.
Wir nehmen an , daß er in der Angelegenheit nach den bisher erfolg¬
ten Angriffen eines Teiles der Zentrumspresie gegen seine Ausfüh¬
rungen in Mannheim sich seiner Vorgesetzten Behörde gegenüber be¬
reits erklärt hat und daß für diese Anlaß zu einer Beanstandung nicht
gegeben war , da im gegenteiligen Fall sicherlich eine amtliche Erklä¬
rung seitens der Justizverwaltung erfolgt wäre .

Viehseuche« i« Bade ».
* Durlach, 25 . Juli . Die Rotlaufkrankhelt in dem Stalle

des Modellschreiners Karl Stutz in Erötzingen , Amt Durlach,
ist erloschen. — In der Gemeinde Söllingen , Amt Durlach,
ist die Rotlauflrankheit ausgebrochen.

* Bruchsal, 25 . Juli . Die Maul - und Klauenseuche ist
in der Gemeinde Helmsheim, Amt Bruchsal, erloschen . Die
Sperrmaßregeln wurden aufgehoben.

Beim Bade « ertrunken.
(-) Mosbach, 25. Juli . Bei Haßmersheim ist ein ISjäh «

riges Mädchen beim Baden im Neckar ertrunken .
$ Kehl , 25. Juli . Oberhalb der Rheinbrücke wurden die

Kleidungsstücke eines Herrn samt Uhr und Geldbeutel aufge¬
funden. Nach einer in dem Rocke steckenden Visitenkarte ge¬
hörten die Kleider dem Filialleiter der Firma Seegmüller
u. Co. in Appenweier, der allem Anscheine nach ein Bad im
Rhein nahm und dabei ertrank .

° Breisach, 25. Juli . Der am letzten Freitag beim Baden
im offenen Rhein ertrunkene 19 Jahre alte Kaufmann Josef
Band wurde bei Kehl geländet.

DJ Zell i . W.. 25 . Juli . Ein 36 Jahre alter Arbeiter
wollte gestern abend im Eewerbekanal der Seidenfabrik ein
Bad nehmen. Er sank plötzlich unter und ertrank , wahrschein¬
lich infolge eines Herzschlages . Der Mann hinterläßt eine
Frau und vier Kinder .

) ( Waldshut , 25. Juli . Der 10 Jahre alte Sohn des
Steuererhebers Voll in Ludingen ist beim Baden im Rhein
ertrunken .

Aufsehenerregender Selbstmord.
8 Mannheim , 25 . Juli . Ein hier ansässiger, angesehener Kauf¬

mann , der sich nach Berlin zur ärztlichen Untersuchung begeben hatte ,
wurde dort wegen einer Skandalaffäre , in die Soldaten verwickelt
sind , auf Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftet . In einem
unbewachten Augenblick machte er im Untersuchungsgefängnis seinem
Leben durch Erhänge « ein Ende. Die Untersuchung gegen die übri¬
gen Beteiligten wird durchgeführt und der demnächst in Mannheim
zur Verhandlung kommende Prozeß dürfte einen großen Umfang an¬
nehmen. — Von anderer Seite wird uns dazu gemeldet :

Der in Mannheim ansäflige Kaufmann Karl F . war vor einiger
Zeit hier auf Ersuchen der Mannheimer Staatsanwaltschaft verhaftet
worden . Es handelt sich dabei um eine Skandalangelegenheit , die in
Mannheim das größte Aufsehen erregt hatte , da außer dem in Mann¬
heim sehr angesehenen Kaufmann mehrere Soldaten der reitenden
Abteilung des dortigen Feldartillerie -Regimentes in die Angelegen¬
heit verwickelt sind . Wie sich jetzt herausstellt , hat F . , der anormal
veranlagt ist , fein ganzes Vermögen und sein Einkommen dazu ver¬
wandt , um in Gemeinschaft mit acht bis zehn Soldaten des genann¬
ten Regiments wüste Orgien zu feiern . Anfangs dieses Monats be¬
gab sich F . nach Berlin , um sich hier von dem bekannten Spezialarzt
Dr . Magnus Hirschfeld untersuchen zu kaffen .

Durch Briefe war die Staatsanwaltschaft über diese Reise unter¬
richtet und ließ F . wegen Fluchtverdachts hier verhaften . F ., der in
Mannheim sehr angesehene Verwandte hat , war über seine Ver¬
haftung sehr bestürzt, er wurde aber bald wieder aus der Haft ent¬
lassen unter der Begründung , daß er nach dem Gutachten des Dr .
Hirschfeld geisteskrank im Sinne des 8 51 R .-St .-E .-B . sei . Die
gerichtsärztliche Untersuchung und die Ueberführung des F . nach
Mannheim war schon angeordnet,als sich F . in einem unbewachten
Augenblick das Leben nahm.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . Juli .

A Der Verkehr auf der Schwarzwaldbahn hat sich ganz bedeutend
gesteigert. Die Eisenbahnverwaltung läßt infolgedessen die stark be¬
setzten Durchgangszüge doppelt laufen . Es fahren den Kurszügen in
Stationsabständen Vorzüge voraus , die einen Teil des Verkehrs über¬
nehmen.

( : ) Der Eewerbeoerein Karlsruhe gab seinen Mitgliedern Ge¬
legenheit , am verfloffenen Sonntag , das Elektrizitätswerk und die
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eingetretsne Zunahme der Bewölkung hat bis jetzt zu nennenswerten
Niederschlägen nicht geführt .

» :- Eberbach, 25. Juli . Wahrscheinlich infolge eines Hitz-
schlages stürzte in einem hiesigen Steinbruch ein Italiener
in beträchtlicher Höhe herunter und blieb mit zerschmettertem
Schädel tot liegen.

«t . Singen , 25 . Juli . Die Hitze erreichte gestern eine
Höhe von 33 Grad Celsius im Schatten . Es ist zu befürchten,
daß Wassermangel austritt , denn die Wasserversorgung durch
die städtische Wasierleitung ist bereits knapp geworden .

= Sigmaringen . 25 . Juli . Aus mehreren Gemeinden
pohevzollerns wird gemeldet, daß gestern nachmittag schwere
Hagelwetter niedergegangen sind . Die Getreidefelder sollen
chwer gelitten haben , auch an Obstbäumen und sonstigen An-
rflanzungen sei großer Schaden angerichtet worden . Auch
rus Tuttlingen wird über große Hagelschäden an Gebäuden
md Feldfrüchten berichtet.

t= Berlin » 25 . Juli . Die telegraphische und telephonische Beroin -
>»ng Berlins mit dem Weste« und insbesondere mit Frankreich hat
«ute nacht erhebliche Störungen erlitten . Es gelang schließlich nach
mehrstündigen Bemühungen gegen 10 Uhr , wenigstens eine Verbindung
ür den telegraphischen Verkehr mit Berlin herzustellen, so daß die rn-
wischen angesammelten Depeschen befördert werden konnten . Die
kelephonverbindung herzustellen, ist vormittags nicht gelungen. Auch
ine Verbindung über Frankfurt konnte nicht erreicht werden . Dw
lrsache der Störung ist noch nicht genau ermittelt . Wahrscheinlich
« ndelt es sich um Gewitterschäden. Auch gestern waren die Verbin¬
dungen mit dem Reiche mehrfach unterbrochen , da die Eewittersturme
illerorts Telegraphenstangen zerstört oder Drahte abgerisseil
Mtten. (Frkf . Ztg .) ,

) ! ( Leipzig. 26. Juli . (Privattel .) Hrer waren gestern
>wei Fälle von Hitzschlägen zu verzeichnen, von denen einer
tödlich verlief . Ferner ertrank ein Mann , der neben der
Pleiße beim Baden eingeschlafen war , indem er ins Wasser
kürzte, Die anhaltende Hitze hat in verschiedenen Statronen

vor Hof zu Betriebsstörungen geführt, indem die Leitungen
zur Speisung der Lokomotive nicht mehr mit ihrem Wasier
ausreichten.

= Landsberg a. SB., 25 . Juli . Die Gewitter , die in den
letzten Tagen die Neumark heimsuchten , haben fast keinen Ort
verschont . Aus allen Gegenden der Neumark kommen Hiobs¬
nachrichten . Bei vielen Bränden ist zahlreiches Bieh in den
Flammen umgekommen . Die Hitze ist fast unerträglich .

i= München, 25. Juli . In der Oberpfalz und Oberfran¬
ken ist infolge der Dürre der Wasserstand derart zurückgegan-
gen» daß viele Jndustrieen , besonders Glaswerke , ihre Be¬
triebe einstellen mußten.

== München, 25. Juli . (Tel .) Aus verschiedenen Orten
Bayerns werden Todesfälle durch Hitzschlag gemeldet . In Ans¬
bach kann das Wasierwerk das erforderliche Wasserquantum
nicht mehr herbeischaffen .

Paris , 26 . Juli . (Tel .) In Creuzy bei Orleans
stürzte das Dach einer Scheuer ein, wohin sich sechs Arbeiter
vor einem Gewitter geflüchtet hatten . Fünf Arbeiter wurden
getötet , der sechste lebensgefährlich verletzt. Im Militärlager
von Toul schlug der Blitz in ein Zelt . Ein Korporal wurde
getötet, sechs Soldaten ryurden verletzt.

Infolge der Hitze verendete Schweine.
1 Karlsruhe, 25. Juli . Die Anzahl der infolge der Hitze auf

dem Transport urngestandene» Schweine für den ganzen süddeutschen
Bezirk dürste nach der Schätzung erfahrener Fachleute mit rnnd 1000
Stück nicht zu hoch gegriffen sein . Das Schwein zu durchschnittlich
100 Mark gerechnet — bei den verendeten Tieren handelt es sich in
der Hauptsache um die stärksten und besten Exemplare — bedeutet dies
einen Eefamtverlust von 100 000 Mark. Für den Viehhandel , bezw.
für die Volkswirtschaft zweifellos ein schwer-wiegender Ausfall . Bei
dieser Schätzung ist die gesamte Hitzepoche der letzten Tage berücksich¬
tigt und vor allem die Großstädte Mannheim , Karlsrr .he , Stuttgart ,
Heilbronn , München, Nürnberg usw . in Betracht gezogen. Wie man
hört , sollen die Absender großenteils nicht versichert sein. Cs wird
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Rheinhafenanlagen zu besichtigen . Trotz der tropischen Hitze hatte«
sich gegen 100 Personen nachmittags 8 Uhr im Elektrizitätswerk ein»,gefunden , woselbst die Erschienenen von Herrn Betriebsdirektor Schle¬bach empfangen und zunächst auf Grund eines Situationsplanes und
sonstrger Zeichnungen mit den verschiedensten Räumen bekannt ge»macht wurden . Sllsdann fand in verschiedenen Abteilungen unter
Führung von Beamten des Elektrizitätswerkes dre Besichtigung de«
Räumlichkeiten wie Maschinenhaus . Keffelhaus usw. statt . Größte «
Jntereffe bot die seit einem Halden Jahr in Betrieb genommen«
Dampfturbine , die bei 3000 Touren eine Leistung von 1500 Pferdtträflten abgibt . Hierauf ging es an den Rheinhafen , um diese als neuest«
Errungenschaft für die Entwickelung von Handel und Verkehr der
Stadt Karlsruhe in Bettacht kommenden Anlagen in Augenschein z«
nehmen . Mit sichtlichem Jntereffe verfolgten die Teilnehmer all dies«
Darbietungen und dantte zum Schluffe der Vorsitzende des Gewerbe »
Vereins, Herr Hofblechnermeister Anselment. den Herren Beamten
für die fteundliche Führung . Nach diesen Besichttgungen ttaf mau sichim Klubhaus des Ruderklubs „Salamander "

, woselbst einige Stunde »
gemütlich verlebt wurden .

© Parademufik . Heute mittag spielt aus dem Schloßplatz di «
Kapelle des Feldarttllerieregiments Nr . 14 unter Leitung des Herrn
Oberrnufikmeisters Liese .

Die Einnahme« der badische« Staatseifen - ahnerr
im Juni 1911.

fÄ Karlsruhe . 26. Juli . In der Darlegung für bjMt Mai
1911 über die Einnahmen der Staatsbahnen wurde darauf hin «
gewiesen, daß die in der Verschiebung des Pfingstfestes in den
Juni begründeten Abweichungen der Einnahmeergebnisse des
Mai 1911 von jenen des Mai 1910 sich im Juni 1911 wieder
ausgleichen würden . Dies ist eingettoffen ; der Juni 1911 zeigte
gegenüber dem Juni 1910 im Personenverkehr eine sehr be¬
deutende , im Güterverkehr eine zwar erfteuliche, aber doch nur
mäßige Mehreinnahme . Der Pfingstvrrkehr litt einigermaßen
dadurch, daß an vielen Orten der Pfingstsonntag durch Gewitter
beeinträchtigt war ; doch war am Pfingstmontag der Ausflugs¬
verkehr sehr stark . Der Tierverkehr wurde fast überall durch
die Maul - und Klauenseuche sehr beeinträchtigt . Die geschätzte
Einnahme aus dem Personenverkehr war im Juni 1911 um
655 890 JA und .in den Monaten Januar bis Juni 1911 um
659 750 JA höher als in den entsprechenden Zeiträumen bei
Jahres 1910.

Der Güterverkehr hat gegenüber dem Juni 1910 eine Zu »
nähme zu verzeichnen , die sich auf alle Verkehrsgebiete erstreckt
und namentlich die stärkere Bautätigkeit erkennen läßt . He«
vorzuheben ist , daß der Kirschenversand bedeutend größer war ^als im Vorjahre . Die Schiffahrt war den ganzen Monat offen,
Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juni
1911 um 273 420 JA und in den Monaten Januar bis Junf
1911 um 3144 440 JA höher als in den entsprechenden Zeib
räumen des Jahres 1910.

Uon der Kuflschiffahrt.
L München, 21 . Juli . Das Deutsche Museum hat eine neue«

intereffante Bereicherung erfahren , es sind zwei in der Gruppe Lufh
schiffahrt (Abteilung 2 Jsarkaserne ) aufgestellte Ballongondeln . Diz
eine stammt aus dem Anfang der 30er Jahre und wurde seinerzeit
vom Berufsluftschiffer Securius , später Latternaun und Paul Spiegel
benützt. Die Gondel ist sehr klein und erinnert an die allerersten
Vallongondeln von Professor Charles Blanchard Earnerin . Dit
zweite Ballongondel , richtiger Ballonkorb, stammt aus der Zeit 187^
und gehörte einem französischen Ballon , der bei der Belagerung vor
Paris verwendet wurde . In der Konstruktion unterscheidet sich dies»
sehr wenig von modernen Ballonkörben. Diese beiden Ballonkörbe
waren bis zurzeit im Besitze von Paul Spiegel , Aeronaut in Chemirh^und sind in dankenswerter Weife dem Museum überlassen worden .

Vom L. Z . „Schwaben ".
) ! ( Düsseldof , 26. Juli . (Privattel .) Die Stadtverord »

neten stimmten gestern einem neuen Vertrag mtt der „Delag ^
auf Stationierung des Luftschiffes „Schwaben" in Düsseldorf
zu . Der Vertrag hat bis 1914 Gültigkeit. In ihm ist vor«
gesehen , daß das Luftschiff in Düsseldorf mindestens ebenso
viele Aufstiege unternimmt , wie von Frankfurt a . M . und
BadenOos aus . Nach Mitteilungen der „Delag " wird da»
Luftschiff Mitte August in Düsseldorf eintreffen .

Kandel «nd Uerkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 25. Juli . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren einzelne Brauerei -Aktien höher . Ba¬
dische Brauerei stellten sich 76.50 G . , Brauerei Ganter , Freiburg ,
102 .50 E ., 103 B . und Komburger Aktien-Brauerei vorm . Mesier -
schmitt 79 E . Don Jndusttie -Aktien erwähnen wir : Verein Deutscher
Oelfabr ' ken 168 E ., Rhein . Schuckert 146 E ., Schlinck AMen 242 G,
und Südd . Draht 135 E .

übrigens versichert , daß die Vahnwagcn durchaus nicht übermäßig voll
geladen gewesen seien . Von sachverständiger Seite wird an die Bahn¬
verwaltung die Aufforderung gettchtet, einen Versuch mit Viehwagen
mit Tränktrögen zu machen , und die Viehtransporte möglichst zu be¬
schleunigen.

- Waldshut , 25. Juli . Gestern wurden bei einem nach der
Schweiz bestimmten Schweinetransport 27 Tiere verendet vor¬
gefunden.

•= Stuttgart , 25. Juli . Zu der Meldung , daß in Eßlingen
112 Schweine eines Eisenbahntranspottes aus Norddeutschland
verendet angekommen sind, wird berichtet, daß in Ludwigsbnrg
246 und in Feuerbach 30 Tiere eingegangen find. Die Tiers
sollen der „Frkft . Ztg .

" zufolge drei Tage ohne Futter und
Trank geblieben sein.

<= München, 26. Juli . Von einem in München nachts an¬
gekommenen Schweinetransport find 66 Tiere infolge der Hitze
verendet.

) ! ( Leipzig. 26. Juli . (Pttvattel .) Auf dem Bahnhof
Corbetha sind 300 Schweine, die zum Tmnsport bereit stan¬
den, verendtt .

Epidemien.
Berlin , 25. Juli . Auf dem Truppenübungsplatz tn

Döberitz, wo sich das 2. und 4. Garderegiment , sowie ver¬
schiedene Reserveabteilungen zur llebung befinden, sind laut
„Frkf . Ztg .

" mehrere Fälle von Ruhr aufgetrtten . Der ganze
Truppenübungsplatz wurde abgesperrt. Umfangreiche hygie¬
nische Maßregeln sind getroffen, doch wird der Dienst aufrecht
erhalten .

= Saloniki , 25. Juli . (Tel .) Die Cholera wurde durchSoldaten auch nach Diakova eingeschleppt, wo unter dem Mlli -tär acht Erkrankungen vorgekommen find, von denen zwei töd¬
lich verliefen . Unter den bei Jpek lagernden Truppen ist eben -
falls dre Cholera aufgetreten. Die Seuche ist durch Krawk«.die sich bei den vor einigen Tagen hier eingetroffenen vier B»tmlloue « befanden, eingeschleppt worden.
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Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

Potsdam , 25. Juli . Der Kronprinz sagte auf Ein-
'kadung des Königs Victor Emanuel seinen Besuch in Rac-
conigi zur Jagd zu. Der Kronprinz wird in den ersten
Tagen des August dort eintreffen.

hd Friedberg i. H., 25 . Juli . Trotz aller Dementi wird die
Zarenfamilie bestimmt hierher kommen und zwar voraussicht¬
lich End« nächsten Monats . Es sind bereits Beamte der poli¬
tischen Polizei hier eingetroffen.

- Rom, 25 . Juli . Der Papst, der gestern infolge leichter
Temperaturerhöhung das Bett hüten mutzte , ist heute wieder
wohler. Die Aerzte erlauben ihm , aufzustehen , doch muh er das
Zimmer hüten . _

Vom Kaiser .
t= Bergen, 25 . Juli . Nachdem der Kaiser vormittags

twch einen Spaziergang an Bord unternommen hatte, trat
die Kaiferflottille heute mittag von Balholmen aus die
Heimreise an, wobei dem Kaiser seitens der Bevölkerung
und der zahlreichen Sommergäste ein überaus herzlicher Ab¬
schied bereitet wurde . Gegen Sy» Uhr traf die Flottille auf
die zu Uebungszwecken in den hiesigen Gewässern weilende
deutsche Hochseeflotte, deren Schiffe nach Abgabe des Kaiser¬
saluts die „Hohenzollern " in Kiellinie passierten . Die An¬
kunft in Bergen erfolgt um y28 Uhr .

Berlin , 25. Juli . Der Kaiser wird programmähig am
28. Juli in Swinemünde eintreffen und dort mehrere Tage
verweilen . Während des Aufenthalts wird er , wie in frühe -
Jahren , eineReihe von Vorträgen entgegennehmen , darunter
wahrscheinlich auch den desReichskanzlers . Von Swinemünde
wird sich der Kaiser zum Truppen -Uebungsplatz Alten -Erabow
begeben , um dort Besichtigungen vorzunehmen .

Die Ereignisse in Marokko .
, --- Paris , 25 . Juli . Die „Agrnce Havas" meldet aus
Tanger : Oberst Mangolin ist, von Fez kommend, dort ein¬
getroffen.

□ London , 25 . Juli . Wie Reuter erfährt, haben heute die
Minister Asguith , Lloyd George und Erey die Anwesenheit des
Pariser englischen Botschafters , Bertie» benutzt und sich im Aus¬
wärtigen Amt vereinigt» um die Lage in Marokko zu besprechen.
Staatssekretär Erey hatte dann eine Audienz beim König, doch
erklärt man , datz dieser Besuch Ereys im Palais keineswegs
das Resultat der Konferenz im Auswärtigen Amt war, da die
Audienz schon vorher festgesetzt war. Der österreichische Bot¬
schafter und, wie man glaubt, auch der französische Botschafter ,
haben heute am Auswärtigen Amt einen Besuch gemacht.

hd London , 26 . Juli . Wie der Korrespondent des Depe-
fchen -Bureau Herold von wohl informierter Seite erfährt, wird
in niotzgebenden Kreisen Englands der augenblickliche Stand
der Marokko-Frage als ziemlich kritisch erachtet. Gestern Abend
fand , wie dem Korrespondenten mitgeteilt wurde , ein autzer -
ordentlicher Kabinettsrat statt , der sich eingehend mit der ge¬
einten politischen Konstellation befatzt haben soll.

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
) ! ( London, 26 . Juli . (Privattel .) Gestern gingen hier Gerüchte

um , datz die Marokkokrise sich verschärft habe . Die Besprechung des
Staatssekretärs des Aeutzern, Sir Ed . Erey , mit dem Premierminister
Asquith und dem Schatzkanzler Lloyd George, sowie die Audienz beim
König wurde damit in Zusammenhang gebracht. Zugleich wurde
darauf hingewiesen, daß für den Herbst eine ungewöhnliche Mobilisie¬
rung von 400 600 Mann deutscher Reservetruppen bevorstehe.

(Die Meldung eines anderen Berichterstatters steht hierzu im
Gegensatz , welche besagt : Hier lebende deutsche Reservisten, die zu den
Herbstmanövern eingezogen waren , sind auf ihr Gesuch dispensiert
worden , was nicht gerade danach aussieht, als ob man in Berlin an
ernstere Verwickelungen denke . D. Red .)

Man will sodann in London wissen , datz Deutschland auf unan¬
nehmbaren Entschädigungsforderungen beharre . All das trägt dazu
bei , eine plötzliche Beunruhigung zu schaffen .

Der „Daily Chronicle " schreibt : „Was die Freunde Deutschland«
und des Friedens in England beunruhigt und was zu der Rede Lloyd
George führte , ist die gewaltsame Methode Deutschlands bei der Set *
folguitg seiner Ansprüche überhaupt und besonders» in Marokko. Es
ist die Anwendung der „gepanzerten Faust " in diplomatische» Dingen ,die es den Freunden des Friedens in England , die ehrlich die besten
Beziehungen mit Deutschland zu pflegen wünschen, schwer macht, die¬
ses Ziel zu erreichen. Merkwürdig ist , datz das deutsche AuswärtigeAmt den Bruch eines Vertrages und das Drohen mit der „gepanzerten
Faust" als Präliminarien einer freundlichen Diskussion ansieht, wobei
der Preis für den Rückzug in enormen Zuwendungen von französischem
Gebiet gefordert wird . Die Besitznahme von Agadir macht eine

freundlich« Diskussion sehr schwer . Das ist es, was die Friedens «
frennd« in diesem Lande unruhig macht."

= London, 26 . Juli . (Privattel .) Nach einer Meldung der „Cen¬
tral News" soll die Besprechung, die der Premierminister Asquith
und der Schatzkanzler Lloyd George gestern nachmittag im auswärti¬
gen Amt mit dem Staatssekretär des Aeutzeren Sir Edward Grey und
dem Pariser britischen Botschafter Sir Bertie hatten , die unmittel¬
bar « Folg « einer kritischen Wendung gewesen sein, die in den Ber¬
liner Verhandlungen zwischen dem deutschen Staatssekretär des aus¬
wärtigen Amtes v. Kiderlen -Wächter und dem französische « Bot¬
schafter Jules Cambon eingetreten sein soll . Als besonders bezeich¬
nend für den Ernst der Situation wird von derselben Seite die Tat¬
sache angegeben, daß Sir Edward Grey unmittelbar nach dieser Kon¬
ferenz eine fast einstündig« Audienz beim König Georg im Bucking¬
hampalast hatte .

Hierzu ist nach . Informationen aus zuverlässiger Quelle zu be¬
merken, daß es nur natürlich ist , wenn die leitenden Männer de«
Kabinetts die Gelegenheit der Anwesenheit Sir Berttes in London
wahrnehmen , um sich von Sir Bertte über di« Sttmmung in Paris
mündlich unterrichten zu lassen. Es ist daher mindestens zweifelhaft ,
ob diese Konferenz als Symptom einer krittschen Wendung auf dem
politischen Schachbrett Europas anzusehen ist .

Datz die Audienz Sir Edward Erey » beim KSnig mit jener Kon¬
ferenz in keinem ursächlichen Zusammenhang sicht, geht daraus her -
vor, datz die Besprechung schon vor mehreren Tagen angesetzt worden
war , was freilich den Zusammenhang mit Berties Hierherkunst nicht
ausschlieht.

= Mannheim , 26 . Juli . Die „Deutsche Montagszeitung " brachte
gestern die Nachricht» in den Kreisen der nattonalliberalen Reichstags¬
fraktion habe im Frühjahr der Wunsch bestanden, den Staatssekretär
des Auswärttgen Amtes , v. Kiderleu -Wächter, darüber zu inter¬
pellieren , ob die deutsche Reichsregierung auch ferner zusehen wolle,
datz Frankreich in Marokko entgegen der Algeciras - Akte sich immer
weniger um die Rechte der anderen Mächte kümmere, v . Kiderlen hat
darauf an den Führer der Nationalliberalen Partei , E . Bassermann
geschrieben , einstweilen sei Ruh « geboten. Man könne zunächst Frank¬
reich gar nicht genug gegen di« Algeciras -Akte sündigen lassen. Je
mehr es feine Rechte überschreite, umsomehr Gewicht erhalte dann die
spätere Geltendmachung der deutschen Interessen . Daraufhin sei die
Marokko-Interpellation der Rationalliberaleu unterbliebe «. Basser¬
mann ermächtigt nun die „Neue Badische Landeszeitung "

, diese Nach¬
richt strikte zu dementieren . Weder er noch seine Frastion habe jemals
einen derartigen Brief erhalten .

Die Lage in Agadir .

] ! [ Berlin , 26 . Juli . (Privattel .) Von « arinefachmännifcher
Seite schreibt man dem „Verl . Tagebl ." :

Der Kreuzer „Bremen " unter dem Befehl de» Kapitän « zur See
Goette liegt seit dem 18. d . Mts . in Montreal am Sankt Lorenzstrom.
Wenn das Schiff auch sofort feebereit ist, um zum Schutz« der deut¬
schen Reichsangehörige « nach den Gewässern von Haiti abzugehen,
so wird doch immerhin eine längere Reihe von Tage » ins Land gehen,
bis der Kreuzer seinen Besttwmungsort in Weftiudieu erreichen kann,
da di« „Bremen "

, auf dieser Strecke über 5000 Kilometer zurücklegen
mutz.

Der Unterstab des Kreuzers setzt sich aus IS Deckoffizieren zu¬
sammen. Im ganzen hat das Schiff gegen 300 Mann an Bord . Da
die „Bremen " den grohen Attionsradius von 5000 Seemeilen besitzt,
so kann da, Schiff ohne Kohlenübernahme unterwegs die weit « Reist
ausführen . Nötigenfalls kann die „Bremen " ein Landungskorps von
«twa 100 Man « von Bord geben, denen mehrere Maschinengewehr«
beigegeben werden können.

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Geburten :

20 . Juli : Elise Maria , V . Wilh . Hugle , Bierführer . — 21 . Juli :
Elsa , V. Joh . Gerber , Taglöhner . — 22. Julik Elsa Magdalena
Emma , Vater Josef Lienhard , Lehrer . — 23 . Juli : Katharina
Wilhelmina , Vater T> . sdor Morlock, Maler ; Hilda , Vater Adam
Liebig , Schlosser ; Josef Michael Max , V . Michael Niedermayer , Ober -
Ingenieur ; Karl Friedrich , V . Karl Köhler , Kaufmann .

Todesfälle :
23 . Juli : Rosa Köhler , Ehestau de« Revisor » Heinrich Köhler,

alt 32 Jahre ; Gertrud , alt 4 Monate 25 Tage , V . Atthur Arbeit ,
Weitzgerber ; Josef , alt 11 Tage , V. Karl Springer , Taglöhner ; Karl ,
alt 6 Monate 24 Tage , V. Friedrich Faller , Schlosser . — 24. Juli :
Gustav Decker, Brauereiverwalter , Ehemann , att 65 Jahre ; Karl , alt
3 Monate 10 Tage, V. Ferd . Buser, Schreiner .

Auswärtige Todesfälle.
Oberweier . Josef Eisele, Ratschreiber , 70 Jahre alt .

Wasserstaus des Rheins .
- snsta«,. Hafenpegel, 25. Juli 3,83 w (24. Juli 3.93 m).
Schullerinfel , 26. Juli Morgens 6 Uhr 1,85 m (25. Juli 1,90 m).
Aryl, 26. Juli Morgens 6 Uhr 2,60 m (25. Juli 2,60 m).
Mara «, 26. Juli Morgens 6 Uhr 3,98 m (25. Juli 3,98 m).
Mannheim, 26. Juli Morgens 6 Uhr 3,18 m (25. Juli 3,23 w).

Nergnügungs - und Mereins-Anzeiger .
i= Agadir, 23. Juli . Der hierher entsandte Sonder¬

berichterstatter der „Köln. Ztg.
" meldet : Ich bin hier am

15. Juli eingetroffen, unterwegs vom Kaid Gelluli und seinen
Schechs bestens empfangen worden . Die Anwesenheit des
deutschen Kriegsschiffes wirkt für alle Rationen in jeder
Weise und weithin günstig . Der bisher nur in Ausnahme-
fällen von Europäern begangene Weg von Mogador nach
Agadir ist dadurch völlig sicher. Nicht weniger als 18 Euro¬
päer : 5 Deutsche, 4 Franzosen , 2 Engländer und 2 Spanier
weilten seit dem 15 . hier . Heute sind noch 5 Deutsche, 2 Spa¬
nier und 1 Franzose in Agadir. Zwei Vertreter des tatsäch¬
lich französischen Tabakmonopols eröffneten hier, aus der
durch die Anwesenheit des deutschen Kriegsschiffe « geschaffenen
günstigen Lage Nutzen ziehend, eine Niederlage.

Der Kommandant der „Berlin ", Fregattenkapitän Löh¬
lein » hat auf eine Anfrage des Kaids Gelluli ausdrücklich
den Wunsch ausgesprochen, daß alle Europäer freundlich emp¬
fangen würden . Der Verkehr des Kriegsschiffes mit der Be¬
völkerung ist von der freundschaftlichsten Art. im übrigen
aber zurückhaltend. Das Eingreifen Deutschlands scheint den
Eingeborenen zur Erreichung geordneter Zustände erwünscht.

In Sus hat die Anwesenheit des deutschen Kriegsschiffes
eine allgemein« Beruhigung der Gemüter hervorgerufen . Eine
Einmischung des Kaids Mtuggi von Osten her würde zwei¬
fellos me in den übrigen Landesteilen herrschende Verwir¬
rung nach Südmarokko tragen. Eine gleiche Zurückhaltung
wie die , die wir beobachten, wäre deshalb auch jeder andern
Seite , jedenfalls während der Dauer der schwebenden Ver¬
handlungen, zu empfehlen .

Das Kanonenboot „Eber " ist heute aus Teneriffa hier
eingetroffen, um dorthin zuriickzukehren . Der „Panther" tritt
von Teneriffa aus die Heimreise an .

Unruhen in Haiti .
Et Port -au-Prince , 25 . Juli . Die Revolution hat sich im

Süden ausgebreitet. Der Ort Jeremie hat sich zu Gunsten des
Generals Fouchard, des haitianischen Gesandten in Deutschland ,
erhoben.

( !) New Port , 26 . Juli . Aus Port -au -Prince wird gemel¬
det, datz sich der ganze Norden in den Händen der Aufständi¬
schen befindet . Die Regierungstruppen sind nach einem schwe¬
ren Kampfe geschlagen worden .

(Das Näher« bittet « an ans dem Inseratenteil zu ersehe«.)
Mittwoch, den 26. Juli :

Gabelsv . Etenogr .-Ber . g ll . Vereinsvers . i. d . gold. Krone , Amaltenstr .
1. Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Bereinsabend im Landsknecht.
Männerturnver . 7% ll . 1. Frauenabt ., 9 ll . A. H.-Rieg«, Zentralturnh .
National -Stenographenverei «. 9 Uhr Uebungsabend i . Klapphorn .
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Stadtgarten . 8 Ahr Konzett d . Leibgrenadierkap . u . Äofchat-Quintett .
Stenogr .°Verein Stolze -Schrry. 8% Uhr Vereinsabend im gold. Adler ,
'rurnaemeinde . 8V4 Uhr Damenabteilung B, Eötheschnle, Gartenstr ,

Eine köstliche Juli -Süßspeise
GeschmorteHimbeeren und Johannisbeeren , sie Passen

gut zusammen — mit

Mon d amin-MWmm
Köstlich , nahrhaft und erfrischend . Mondaminüberall « hMch
in Packeten i 60, 30 u. 15 Pfg . Erprobte, einfache Rezepte auf jed . Packet.

*»>

SgGELHARCJ
DIAL ^ M

■eit lihntlwMa bewfcbrtes , amttbe *»
troffenes Unsirenpulrer für Meine Kinder .
Von hervorrajsnder , desinfizierender 'Wirkung gclen
starken Schweiss . Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemittel , zum Einpudern der der Reibung cm
meisten ausgesetzten KCrperstellen und im Gebrauch
▼on Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindung *-Anstalten .
Bestandteil«: Oiaobylon-Pflatter 2 °/o, Borslnn 4°/o, Ptder 94 °/»

Tn den Apothek en .

10°
|o Sconto 0*, doppelte Rabattmarken

gewähre bis auf weiteres auf sämtliche

Einige Serien sind bis 50 Prozent im Preise reduziert .
•Julius Strauss .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ansgeführt vom Chemischen bacterloloflischen
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Undner.

Zum Rieseubrand in Konstantinopel .
i= Konstantinopel, 25 . Juli . (Tel . ) Nach einem offiziellen

Bericht find bei dem Riesenbrand 2224 Häuser , über 300
Kaufläden» 18 Moscheen, 2 Regiernngsgebäude, 2 Bäder,1 Mausoleum. 2 Derwischklöster und einige Schulen und Een-
darmeriewachthäuser niedergebrannt. Der Bericht stellt fest,
datz das Feuer durch die Unvorsichtigkeit eines Persers na¬
mens Mehmet entstanden ist. Mehmet und sein Kamerad
Muhtar wurden verhaftet. Bei dem Brande sind zwei Sjäh-
rige Mohammedanerinnen aus Kreta und ein Armenier um-
gekommen. Das jnngtürkifche Komitee stellte ihre Klublokale
zur Unterbringung der Obdachlosen zur Verfügung, die auf
den Höfen der Moscheen und den freien Plätzen kampieren .
Das Komitee verteilte Lebensmittel. Die Regierung spendete
5000 Pfund für die Betroffenen. Die meisten türkischen Zei¬
tungen eröffneten Subskriptionslisten. — Der Zustand des
Kriegsministers ist befriedigend.

In Zediknle brach gestern ein kleiner Brand aus , der
rasch lokalisiert werden konnte . Die Deputierten von Kon -
stantinöpel begaben sich gestern da corpore zum Grotzwesir,um ihm Vorschläge wegen einer grotzzügigen Hilfsaktion fürdie Abgebrannten zu machen. Die Regierung hat der Presse
Bei strenger Strafe verboten, die Brände, die ein elementares
Ereignis seien, als das Werk von Brandsttftern hinzustellen .
_ J= Konstantinopel. 26 . Juli . (Tel .) Als erster aller Sou¬
veräne sprach Kaiser Wilhelm dem Sultan das Beileid zu

jder großen Brandkatastrophe aus.
> dd Konstanttnopel. 26 . Juli . Der Reichskanzler von

drückte dem Sultan anläßlich des grotzen
tBrandunglucks in Stambul telegraphisch sein Beileid aus,
, wofür der Eroßwestr und der Sultan telegraphischen dankten.
> = aferfm, 25 . 3ult . (Tel.) Zu der » randkata .
jstrophe in Konstanttnopel schreibt die ^ t - rdd .
;« l lg « Zeitn tt 8"; Dtt MMMe » wer da» m »

heerende Feuer, von dem die Hauptstadt der Türkei betroffen
wurde , riefen hier lebhafte Teilnahme hervor . Den türkischen
Staatsmännern , die unter inneren und äuheren Schwierig¬
keiten an dem großen Werke der Erneuerung ihres Landes
arbeiten, sind durch die Brandverwüstung in Konstantinopel
weitere Mühen und Sorgen erwachsen. Besonders bedauern
wir, datz der verdienstvolle Kriegsminister Mahmud Schewket
Pascha bei den Rettungsarbetten verwundet wurde , erfreu¬
licherweise gibt aber sein Zustand keinen Anlaß zu Bedenken.
Möge so die bewährte und mutige Ausdauer der jungen
Türkei auch dieser neuen Prüfung standhalten . Dem Sultan ,
der türkischen Regierung und Bevölkerung Konstantinopels
drücken wir unsere aufrichtige Sympathie aus.

M Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Nach den dem Hilfsverein
der deutschen Juden zugegangenen Nachrichten sind bei dem
Brande in Balat 2880 meist jüdische Häuser niedergebrannt,
darunter mehrere Synagogen und Schulen . Das Elend der
nach vielen Tausenden zählenden obdachlosen jüdischen Bevöl¬
kerung ist außerordentlich groß. Infolge eines dringenden
Appells aus Konstantinopel hat der Hilfsverein der deut¬
schen Juden eine öffentliche Sammlung veranstaltet.

Meine Zeitung.
oh . Kriegschirurgie und moderne Ballistik. Die alten Geschosse

großen Kalibers hatten nur ein« geringe Anfangsgeschwindigkeit,
prallten infolgedessen leicht am Knochen ab und zersplitterten in
mehrere Stücke oder fie wichen von ihrer geraden Bahn ab und glitten
dann an der Oberfläche des Knochens entlang . Solche Gleitkugeln be¬
obachtete man sehr häufig am Kopf und an der Brust ; so fand man
z. B . eine Kugel , die das Brustbein getroffen hatte , gar nicht selten
hinten nahe der Wirbelsäule . Die Kugel hatte ihren Weg vom Brust¬
bein zwischen Haut und Rippen genommen. Ein anderes auch sehr
merkwürdiges Beispiel einer solchen Eleitkugel erzählt Baron Tarrey
in seinen Memoiren : „Bei dem Aufstand in Kairo bekam ein Soldat
eine Kugel mitten in die Stirn . Das Geschoß drang in die Schädel-
ZWe etzl und atttt dauu rwilchen dem Knochyi « ch der Karte« Hirn¬

haut bis nach hinten . Die Kugel verletzte also das Gehirn nicht und
konnte mit gutem Erfolge entfernt werden .

" Heutzutage ist allerdings
ein solcher Fall eine große Seltenheit . Wir haben heute das Spitz-
geschotz mit bedeutend geringerem Kaliber und einer sehr großen
Durchschlagskraft. Die Kugel zertrümmert auf ihrem Wege alles und
läßt sich selbst von großen Knochenmassen kaum noch ablenken. Es
könnte höchstens vereinzelt bei Schrapnellkugeln ein« solche Abweichung
vom Wege Vorkommen . Die Schrapnellkugeln haben ja keine Eigen¬
drehung und außerdem nur eine geringe Geschwindigkeit.

Das neue französische D -Eeschoß , das eine Verbesserung de« Lebel-
geschosses darstellt , durchbohrt auf eine Entfernung vo« 500 Meter
fünf Leichen , auf 1500 Meter zwei, auf 2500 Meter eine, »nd hat eine
Anfangsgeschwindigkeit von 710 Metern in der Sekunde (gegenüber
dem Geschoß von Lebe! mit 640 Metern und dem von Gras mit 450
Metern ) . Es bietet wesentliche ballistische Vorteile : gesttecktere Flug¬
bahn , erhöhte Aufschlagskrast und vollkommenere Homogenität des
Metalls , ein Umstand, der es weniger deformierbar macht und zugleich
die Berührung mit dem Gewebe glatter gestaltet , so daß die Infektions¬
gefahr geringer ist . Mit diesen modernen kleinkalibrigen und nicht
deformierbaren Geschossen werden die unmittelbar tödlichen Verletz¬
ungen zahlreicher sein, die Verwundeten aber , die vom Schlachtfell»
weggeschafft werden , haben eine viel größere Aussicht auf Heilung als
vorher mit den alten deformierbaren Kugeln großen Kaliber ». Die
kleine, geringfügige Wunde in den Weichteilen und in der Knochen¬
substanz, ferner die enge Oberhantwund « und di« dadurch geringere
Infektionsgefahr , alles das find sehr günsttge Heilbedingunge «.

* Humor des Auslandes . Ein junger Ehemann , der stmd, daß
feine hübsche aber verschwenderische Gattin sein Einkommen beträcht¬
lich überschritt , brachte ihr eines Abends ein niedliches Ausgabebnch
mit nach Haufe, hübsch und einladend eingebunden . Dies schenkte er
ihr zugleich mit einem Hundett Dollarschein. „Und jetzt, mein Schatz,

"

sprach er, „bitte ich dich, auf dieser Seite hier alle» einzutragen , was
ich dir gebe und auf der anderen Seite , wie es alle wird , und in vier¬
zehn Tagen will ich dir neue Mittel geben." — Nachdem diese Frist
verflossen war , fragte er nach dem Buche. JD , ich habe das Buch ganz
richttg gefühtt, " sagte seine Frau und holte das Büchlein herbei ; „steh,
hier ist es.

" Und auf der einen Seite stand : „Von Algy erhalten
100 Dollars " und q« « Sb « am lrumnarilL : - Alles jgttwqeten, "
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IN steuerfreie Moskau - Hasan - Eisentisün - Prioritäts - Aiileibe i M
sowie

41° steuerfreie Potfelisdie i M
nehmen wir Zeichnungen zum Kurse von

97 %%
spesenfrei entgegen . 11752

Süddeutsche Disconto -6esellschaft fl.-G .
Karlsruhe i . D .

Vekannttna ^ ung .
Die Wafierentuahme aus der städtischen Wasser¬

leitung hat i« de« letzten Lage « eine außergewöhnliche
Höhe angenommen , was daraus znrückgesührt werden muß»
daß mit dem Leitnngswasser verschwenderisch umgegangen
wird . Indem wir ans 8 11 der Wasserbezugsordnung Hin¬
weisen , «ach welchem das Bergende « von Wasser » ntersagt
und das Lause« der Springbrunnen von 9 Uhr abends bis
S Uhr morgens verboten ist, bitte « wir im Interesse der
geordneten Wasserversorgung der Stadt mit dem Verbrauch
an Wasser in der heiße« Jahreszeit sparsam umzugehen .
Um eine » kühlen Trunk Wasser zu erhalten , ist es nicht
erforderlich , das Wasser längere Zeit laufe « z« lassen,
vielmehr genügt es , nur soviel Wasser ablaufen zu lassen,
als in de« Hansleitunge « sich befindet . Der Inhalt der
letztere« beträgt in der Regel nur wenige Liter .

K a r l S r u h e , de« 24 . Juli 1911 . 11688
Städt . Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke .

Wrnis-LekfteMrW.
Donnerstag, de« 27. Juli U IS ., vormittags 9 Nhr
beginnend, werden

Slefanienstratze 98 (Pfründnerhaus )
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren- und Frauenkleider, Weißzeug, Bettwett , Kanapees,
Chiffonniers, Kommoden , Pfeilerschränkchen , Nachttische ,
ein- und zweitüttge Schränke, versch. Tische und Stühle ,
Bettladen mit und ohne Rosten, Roßhaar - und Seegras¬
matratzen, sowie noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet . 11843
NI. Wirnser ,

Borfitzender des Ortsgerichts H.

Yerreist : Di Kander

August Kühling
ninrnkla »» « erkrankter Zähne, Zahnziehenetc . nach schmerz-
PIOtnDieren losester Methode . 10593 »
7ahnoroat7 mit u. ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosen
oanncisaliC sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlungnervös, u . ängstl . Patienten. Langjähr. Praxis-

american dentist

S

» Kränze , Becher, Bilder ii
zu jeder Dereinsveranstaltung 11739

ß Wenxreise , EM- M Segklpreise
u zu billigen Preisen empfiehlt in großer Auswahl .
e> Rene Muster eingetroffen ."

Chr. Fränklc , Soweit
Karlsruhe , Kaiserpaffage .

Vereine extra Rabatt .

Nach Süd - Amerika !
ab Amaterdam via Dover, Bonlogne s |M„ La Corona
Vigo d . Lissabon mit den neuen, grossen Doppel-
•ehranben-Dampfem des

Königl . Holländ . Lloyd .
Auskunft und Eajütenffthrkarten durch : IC968

Karl Morlock , Karlsruhe,
Karl-Friedrichstr. 26 , Rondellpl . Tel . 768 .

Verschnittweine
1905«r , 1906er, 1908er, 1909er u. 1910er Griech . , Ital. und
Spanisohe von 13—17° Alkohol und 100/2 Stück 1908er
Portug. Malpartitta-Rotwein n/n °, sowie 1909er und 1910er
llal ., Qrieoh . und Span . Weissweine , Portweine ,
Malaga , Sherry , Madeira, Moscatel , Lacrimae Christi, Samos,
Bordeaux- u . Burgunderweine, offeriere billigst schwimmend
und ab Transitlager Mannheim u. Karlsruhe .
Ferner offerieren alle deutschen Weise -, Bot- und Flaschen¬
weine bis zu den feinsten Marken , sowie alle Sorten In
und ausländische Liköre und Spirituosen .

rranz Fischer & Cie., Karlsruhe i. B.
oio WeinqroBHandlung , Wein - und Trauben -Import . 8 .5

Bäckerei -Konditorei odchaff.Haus -
grundstücka . Platze od . Umg.gesncht.
Direkte Off . v . Befitzer n. „Konvrto -
xti 1446" vostl . Soruberg. . 6591a

8tM »tt Mernap
ist billig abzugeben . 11722.2.1

WUbelimitraste 88 .

BaaplSae - BauIeitaDg
für moderne Um - u. Neubauten

Anskflnfte - Gntächten
in allen Bausachen

Facbm . Beurteilung
bei Ankäufen von Grundstücken

und Gebäuden 11015
überni mmt hier und auswärts

Adolf Hirth
Architekt

Karl-Friediidistrasse 6
Telephon 1658 .

Irdenes Kochgeschirr ,
Steintöpse , Steinschnfieln
u . Steinständer . Blumen¬
töpfe , Blumenteller , sowie
Bündelgeschirr , 6 Töpfe u.
1 Schüssel in braun nach Aus¬

wahl S0 Pfg . empfiehlt

WoldemarSchmitt ,
Markgrafenstr . 27 , Eckladen.' Rabattmarken . B23681

Herde , Lesen , M
! Herde,We»' «. HM- !

HMiigS-Arllkei
I kauft man immer noch am s

besten und billigsten bei
Ernst Marx ,

Luisenstr . 45. Telephon 3086 .
10.9 Neu zugelegt : 10247
Glas - und Porzellanwaren .

ÖCXKIXXCXXOOOiXDOOÖ

Für Kochsommer
empfehle B23445

extra leichte Kammgarne
« . poröse Stoffe für Anzüge .

H . Bode , Schneidermeister .
Amalienstraste 27. 2.2

liefert großes Möbelgeschäft am
hiesigen Platze einzelne Möbel so¬
wie komplette Aussteuern

auf Teilzahlung
ohne Erhöhung des Caffapreises,an Beamte ohne jede Anzahlung.

Offerten unter Nr . 11480 an dre
Expedition der „Bad . Preffe " . 12.2

Ein hiesiges Ausstattungsgeschäft
liefert an Beamte oder Private
MnnWur- ». Mantcn,
Seiten- ». ÄmeiMimde
auf Ratenzahlung zu Kassapreisen.

Offerten unter Nr . 11481 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 4.2

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Maß -Ge-
schäft gegen bequeme Teilzahlung .

Offerten mit Angabe der Sprech¬
zeit unter Nr . 10109 an die Expeo.
der „Badischen Preffe " erb. 10 .10

Witt gesucht.
Ur gutpniitt MIM
inmitten der Stadt , wird per I . Okt .

Pöchler gefüllt
(Bay . Bierausschank .) 3.3

Gest. Offerten unt . Nr. B23408
an die Exped. der „Bad. Preffe " .

Suche für meine 2 Kinder, Mäd¬
chen stJahre , Knabe 3 I ., anständ.

Pslegeellern .
Offerten unter Nr . B23659 an die

Exped. der . Bad . Preffe " erb . 2 .1

PreU nnD Sjferle
über Möbel erbeten u. Nr . B23673
an die Exped . der . Bad . Preffe ".

MM . ßnMemLL '
B23V92 Wnnerstraste 18. 1 . St .

Juli

36
Mittwoch .
Besonders vorteilhafte

Strumpfwaren.

BurchartPs

groBerRaumnngsverkaiif
bietet Ihnen £8r

Ferien und Reise

enorme Vorteile !
Neu aufgelegt :

P « CT Kinder
Taghemden, Nachthemden, Beinkleider

mit 20
O o
Rabatt

Pani Burchard
Kaiserstraße 143 . » 689.4.2

Ach , diese Hitze !
stöhnt jetzt Jedermann . Männlein wie Weib¬
lern , dünne und dicke , alle ohne Unterschied
werden sie jetzt von der sonst »allbelebenden"
gütige »! Sonne andauernd liebevoll bedacht .
Bereits wird diese Güte unserer lieben Sonne
vielen Sonnenkindern unheimlich. Die Schweiß¬
tropfen , die sie sich sonst . für teures Geld"
herauspreßten , verschafft ihnen die liebe gütige
Sonne jetzt . gratis "

, in ©tränten rinnt der
Schweiß — welch „heilsamer " Vorgang ! Und
der undankbare Mensch ? — na , der ist wieder
nicht zufrieden — und stöhnt, und stöhnt !

Stöhnt so entsetzlich , daß man gerne helfen
möchte. Hören Sie alfi) : Es ist wirklich
nicht fo schlimm in der warmen Sonne zu
wandeln , ganz wohlig sogar
Sie Ihre Hüllen — Kleidung genannt — dem
unangenehmen Instand etwas „artpaffen" .
Wählen Sie die „Hüllen " — auch die äußere —
leicht — und mit recht viele « Löchlein ver¬
sehen, damit sich Ihre Schweißperlen „ver-
stüchtigen" können und es wird dann viel
besser gehen. Gar schärte — geeignete, luftige —

MiintioflSMt sr srx
mal — nicht mit kurzen Seitenblicken „vorbei"
— sondern „hinein " ins 11760

Reformhaus zur Gesundheit (8. Aeuberl ).
Karlsruhe, 122 Kafferftratze 122.

wenn

rn
nur selbsteingemadite prima Ware

das Pfand zu Pfg .

Dürrfleisch la
Bauchlappen , mild gesalzen,

Bauchlappen , frisch , ohne Zugabe
zu billigsten Tagespreisen

in allen Filialen erhältlich.
1134»

GebrüderHeitselGrossh . Hofl.

Gelder
An- u. Verkaufvon Rest-
kaufschillingen etc. durch

August Schmitt ,
Hypotheken- und Bankkommissions -

Geschäft ,
Karlsruhe — Hirschstrasse 43

Telephon 2117. 7978»

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt I ?. Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
straffe 4 b . _ 8923370 .3 .3

Äeamle Behörd. erh.
diskret Darlehen v.

9 . A-berle sen ., Wiesbaden »

Kredit
erhalten solv . Geschäftsleute durch
Akzeptaustausch. Off . an I . Steg -
meher , Stuttgart » Moserstr . 7.

15000 Mark ,
innerhalb 80% der amtl . Schätzg.
mit Nachlaß zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8923672 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

6- 7
auf größeres Warenlager sofort
gesucht. Offerten unter 11660 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 3.3

Heirat
räulein , 33 Jahre alt , häus¬

lich erzogen, 15 000 M Vermögen ,
wünscht mit Herrn , mittleren Be¬
amten , von etwas grüß . Figur ,
im Alter bis 38 Jahren , zwecks
Heirat bekannt zu werden . Wit¬
wer ausgeschloffen. Vermittler
verbeten.

Offerten unter Nr . B23671 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

SÄtMten - Theater.
Mittwoch , de« 2«. Juli 1911 .

abends 8 Uhr : 11769

Air schöne Mas.
Kom . Operette in 3 Abteilungen

von M e i l h a e und H a l 5 v y.
Musik von Jaques Offenbach .

Kaffeneröffnung 7ff, Uhr.
Anfang 8 Uhr. — Ende n . 1V>l, Uhr .

Heute eintreffer »d
Feinste
süsse Weintrauben

MUMM « ^ 25 *
tolla-Kirtiitt 35 -,

ausgewogen

Tomaten Ofl
Pfand ™ wPfund fc M ^

3 Pfand 55 4

Geschw
. Knopf

11751
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Gr. KoilsmatlirlM für Mußt, Karlsruhe,
zugleich Tkeaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protettorat Ihrer königlichen Hoheit der Srohherzogin Luise von Baden.

Beginn des neuen Schuljahres am IS. September 1911 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle zweige der Musik und der Schauspielkunst und

wird in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt.
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Mustk- , Literatur- und

Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse für rhythmische Gymnastik , Methode E. Jaques -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die Vorbcreitungsklaffen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Äustr t e sind mindestens 2 Monate vorder anzuzcigen .
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direttio « , durch die Hofmustkalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuutz , die Mu-
sikalienbandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel ( vorm Hans Schmidt ), durch die Herren
HospianofortefabrikantenLudwig SchweiSgnt und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von
Jakob Änuz und bei Hofinstrumcntenmacher Johann Padewet in Karlsruhe.

Aumelduugen find bi» 8 . September schriftlich» von da an schriftlich oder mündlich
zu richten an de«

Direktor Hoftat Professor Heinrich Ordenftein , Sophienitratze 33 .
Sprechstunden in der Zeit vom 8. bis 15. September täglich — außer Sonntags —

von 18 bis IS «nd 3 bis 5 Uhr 11727 .2.1

Aioiringer -Garte », .
Heute , de « 28 . Juli ,

8 Uhr abends :

Mittwochs - Konzert
gegeben von der Kapelle des

W-Mlerie-Aesls. „Mlraf
Leitung :

König!. Obermusikmeister H . Liese .
- — - 11754

Eintritt L Person 20 Pfennig .

I

Waldstr. 30. Waldstr . 30.

Programm
vsu Mittwoch , &. 26., Donnerstag , i . 27., Freitag , d. 28. M1911
Der Landarzt. Dramatische Szenen . 11755
Rosalie ist eifersüchtig. Humorvoll.
Musikalische Gigerls . Effektvolles Tonbild.
Pathe Journal . Kinematographische Berichterstattung der

neuesten Weltereignisie . — Präsident Fallieres wurde aufs
wärmste in Amsterdam empfangen . — Großer internationaler
fernflug . Von Dover nach Calais. — Das Ueberfliegen des

anals . Voncennes den 17. Juli . Die Aviatiker wurden bei
ihrer Ankunft mit großem Enthusiasmus empfangen . Vödrines
landet als Erster . — Pariser Moden . — Schönholz bei Berlin .
Berliner Jugend in den Erholungsstätten des roten Kreuzes . —
Fahnenweihe des Vereins ehemalig. Soldaten des 16 . Armee¬
korps unter Teilnahme der Exzellenzen Generalfeldmarschall
v . Häseler und General der Infanterie v . Prittwitz u. Gaffron .

Marokkanische Freibeuter . Drama.
Ihr Ideal . Reizende Komödie .
Sprengung eines Fabrikschornsteins . Interessant . Naturbild.
Die Pennbrüder und das große Los . Humoristisch .
Pantherjagd auf Java . Interessante Naturaufnahme.

Grosse Orientfahrt
mit Luxusyacht des Oesierr. Lloyd

Thalia
6556a

Genua — Taormina — Athen — Constantinopel — Smyrna — Jeru¬
salem — Kairo — Corfu — Venedig — Triest. — Preis von 400 Mk .an. 5.- 26 . August. Prospekte durch d. Oesterr. Lloyd u. d . Berliner

Rgisebureau Nord —Süd , Berlin W ., Charlottenstr . 34.

Hotel Nowack
Cafe und Restaurant (Et lingerstraße)

( gegenüber des Albtalbahnhofes ) .
Empfehle den titl . Vereinen und Gesellschaften meine

schattige Gartenwirtschaft (Eingang Nowacksanlage ) zurAbhaltung von Gartenfesten re.
Gleichzeitig macke ich auf den schönen, gedeckten Vor¬

garten (Ettlingerstr.) bei vorzügl . Küche ( Diners ) , Soupersund & la carte , sowie ff. von Seldenecksches Export -und Lagerbier und anerkannt gute Weine aufmerksam .
11487 Hochachtend A . Knopf .

■ui

Lichtpauspapiere ,
pos. u . neg., nur selbsterpr. Qualitäten , offeriert sehr billig 7291

S Thnmn Nar»hf Zlektr . Sichtpausanstalt ,• ll ) Oma IwrlLkil », Karlsruhe, Kaiserallee29 .

Karl Gerhold
Rüppurrerstr . 18/20 . Karlsruhe i. B.. Tel. 2540

: : GAerbeftatterei . Spedition , : :
Möbeltransport , Zollabfertigung,

empfiehlt sich zur An- «. Abfuhr von Bahnsenduugen jeglicherAtt» Aus- n . « erlern ganzer Wagenladungen , sowie einzeme
Fnhrletstungen hier «nd nach auswätts .

-- - -- Speditionen aller Art nach dem In - «nd Ausland. - ----
14-2 Billigste « erechnnng. 11364

TierschutzTerein .
2. Donnerstag des Monats :

Zusammenkunft
4. Donnerstag des Monats :

Witglieder-Dersammtung
Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

Stenographen-Vereln
Stolze -Schrey .

Jeden
Mrttwoch
abends

1h9 Uhr
Pereins -
Köend

im
8 »ld. Adler,

Karl -
friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

MMW
gegründet 1878.

f

Jeden Mittwoch , abends von
8 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone". 2 . Stock. Eingang
von der Amalienstr . Rr . 16. Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Mouats -Versammluna daselbst.

Der Vorstand .

Herein .
Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr

im Vereinslokal „Klapphorn “
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)

System gen , u . Freunde willkommen .

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palmengarten , Herrenstraße .
Heute al>euö keine Probe

Der Vorstand

Mtcideiii yrfltjkiDnr J . K. H . an: .,roß .
• yenogiu f » t | i 1: 011 p aiien .

26 . Juli 1811 :
Dereins -
abend

i. „Landsknecht "
(Garten ).

Um zahlreichenBesuch wird gebeten.
Der Vorstand .

Mi
r. Karlsruhe i. ü.

Heute Mittwoch abend 8 Uhr :

IimlH
Bier Jahreszeiten , Hebelstr.

Wald Heil !
Iler Torstand .

Restmmt jur Sinne
Zirkel 28.

Heute Mittwoch :

Schlachttag .
fflsswo Heinrich Schuhmacher.

billig zu verkaufen . Ebendaselbst
1 Unterteil und Mijftn

abzugeben. Mühlburg . Philipp -
straße 33 , 4. Stock , rechts. B23665

B23710 Gerwigftr . «, 4. Stock.

Statt besonderer Danksagung .

Danksagung.
Für die vielen und herzlichen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme an unserem schweren Schicksalsschlage sage
ich innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Gertrud Simon , geb . Scriba .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1911 . 11758

todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden nnd Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , dass unser lieber Gatte ,Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Jakob Lehlbach , Wirt
im Alter von nur 35 Jahren , nach kurzem schwe¬
rem Leiden , unerwartet schnell heute früh 1 Uhr
verschieden ist . 11756

Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kätchen Lehlbach, geb . Trautwein .
Karlsruhe, den 25 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Grenzstrasse 2.

draucr - lbölc
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Fett Mrz-Eieii.
Offeriere bei Eintreffen neuer

Ernte eingemachte Essig - u . Salz¬
gurke » zu den billigsten Preisen .
iöö 6t . Piste WiMken 3 M.,
7—9 cm lang , die kleineren billiger .
Reflektanten bitte ich , mich durch
Postkarte zu benachrichtigen. Auch
liefere ich in Dosen . 5823703

Gottlieb Wyrich ,
Durlacher Allee 24 , 2. Stock.

1 Gut empfohlene Frau sucht noch
« Kunden im Waschen und Putzen.Kann auch gut mit Parkettböden
umgehen. B23666.2.1
Fran Erb , Durlacherstr . 36 . III .

Gut erhaltener größerer

Hassenschpanh
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . 6715a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " .

Ein « erd , SS
'
,

"Ä
ofen, für 15 M . zu verkaufen .
9^ 3680 Markgrasenstr . 27 , I.AnfschlagEier

H St - ck 30 4
Bruch -Eier 2 St . S

UM" Herd '• C
mit Kupserschiff f. 20 M zu verk.
1823695 Schillerstr . 4, Hths . 1 . St .

Eierkonfumhans
Kaikerstr . 50, Sing . Astierstr.

Telephon 580 . 11765

Kinderliegwagen mit Gummi¬
räder , sehr gut erhalten . X 10 .—

Holzfchaft für 3fl . Gaskocher X2 .50
schöne, große, pol. Kommode X 25 .—
1 eiserne Bettstelle X 2 .—

Augeuehmn Soramctoufenftalt in
Herrenalb

1 Holzbettstelle, gestrichen X 1 .50
1 groß . Büropult > 30 .—

große u . kleine Bücherschäfte
sind zu verkaufen . B23706

Lessingstraße 33 , im Hof.
findet Dame oder Ehepaar bei
einzelner Dame .

Offert , unter Nr . B23661 an die
Exped. der »Bad . Presse."

z» onfeairiHt L?Ä *“
Zu erfragen Durlacherstr . 68

im Lade«. 2323663.2.1

Verkauf .
Am Freitag , den 28. Juli 1911 ,10 Nhr vormittags , werden auf

dem Hofe des Traindepots XIV. A.- K .
Gottesauerstr . 6, eine Anzahl aus -
ranaierter Fahrzeuge , Wasserfässer,
Wasierzuber , altes Eisen , Leder u .
s. w . öffentlich meistbietend ver-
steigert ._ 11708 .2,1

Mrmidei-

| Stattjederbesonderen Anzeige
Dienstag, den 25 . Juli , morgens , ist unsere Mutter

Ernestine Rubin,
geb. Schick

im Alter von 59 Jahren gestorben.
Dr. med . Arthur Bobin , Cöln ,
Haroia Dreyiuss, geb. Rubin , Manabeiin ,
Paal Rubin , Karisrobe,
Dr. med . Hans Rubin , Bad Nauheim .
Gertrud Rubin,
Dr. Hugo Dreyfass,
Fried ! Rubin, geb . Reinemann .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 . Juli,
nachmittags 6 1/, Uhr statt. 11757

Niegen

. w m, b H ‘

Seltene Gelegenheit

GesWs - Verknus !
In schönster u . bester Lage in Ba¬

den-Baden ist ein sehr gutgehendes
Manufaktnrwarengeschäft

billig zu verkaufen . 6677a
Offerten u . F . B . 4068 an Ru -

dolf Moffe , Baden -Baden .

Billig zu verkaufen :

« einer steb . Dampfkessel.
1 Atm . Ueberdruck, komplett

2X115 Volt , 100— 120K . W.,
5Ö0 Umdrehungen per Min .,
Ringschmierlager , Riemen¬
spann . , die Masch . ist wie neu .

1 Mi ' ' “
3
mit Zubehör .

1 Pumpe . Leistung 250 Liter
per Min . 11573 .2 .2

1 kleiner Bentüator
für Schmiedegebläse.

1 Benzin - Motor . 3—4 PS.,
liegend , System Lederle , so
gut wie neu .

1 Bandsäge . 1 Hobelmasch..
Syst . Krumrein & Katz , mit
kompletter Transmissions -
Anlage , mit Riemen u . Zu¬
behör. Die Anlage kann noch
im Betrieb gesehen werden .
Meitlin M,

K arlsruhe -Muhlburg
Rheinstr. 69. Telephon 2787 .

Komplettes Bett ^neu , bestehend in 1 eis . Bettstelle,
gut gearbeiteter Seegrasmatratze .
1 Deckbett , 1 Kissen , für nur 28 X
z» verkaufen . Werner , Schloß¬
platz 13 , Eingang Karl - Friedrich -
straße , Part . , rechts. B23716

Pol . Bettstelle m . neu. Rost 18 Ji,
Fruchtpresse X 3 .80 zu verkaufen .
B2360I .2.2 Lesstngstr. 33 im Hof.

Zwei vollständ. , Halbfranz ., pol.
Betten , 1 Küchenschrank , 1 Diwan
bill . abzug . Markgrafenstr .3fI . B2W«,
MM billig zu ttertouien.
8323720 Akademiestrast « 35 .

Herren - u. Damenfahrrad ( Frei¬
laus ) billig zu verkaufen . B23596

Zähringer straße 33 . Hos.
2 guterhalt . Juppen -Anzüge. 1

Rock -Anzug billig abzugeben.B23668 Markgrasenstr . 1. HI » l.
Mogent KIÄ«
9323675 Augartenstr . 56 , IV. t .

Klöppel - n . Zwirnspitzen -
Reste , verschiedene Sorten , sind
sehr billig zu verkaufen . 2323690

Kaiser-Allee 73, 4. Stock.
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Die

Zuckerpreise
sind infolge anhaltender Srockenheit gan; rr-
hedlich gestiegen nnd erhöhen wir ab Morgen

Donnerstag den 27. Juli

unsere Verkaufspreise
me falgt:

bei Hut . Pfd . 23 Pfg .

Ĵiufciv Crtzstall . . bei 5 Pfd. 23 Pfg.
bei Sv Pfd . 22 ^ 2 Pfg .

bei 100 Pfd . 22 Pfg .

Original -Sack 43 Mk .

OMffW » Pfd . Pfg .

Würfelzucker
Original -Habrikpacknng 4
5 Pfund -Paket SD?L

Diese neuen Preise durften nnr non Kurzer
Dauer fei«, da sie in Keine« richtigen Drr-
haltnis zu de» heutige« Sriginal-FabriKnotier-
uuge« stehen snd raten wir daher nuferer

werten Kundschaft, die obigen

noch sehr biUigen Preise
;n« binkanf ;« benutzen. 11770

dokLnnteaVerNLvt »

en -Angeb
Wir suchen zu möglichst sofortigem

Eintritt für unser kaufmännisches
Bureau einen 11764

jungen Mann
mit mehrjähriger Erfahrung , und
guter Handschrift, der flott steno¬
graphiert und Maschine schreibt .

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Angabe der Gehaltsansprüche ,
der Militärverhältnisse , sowie des
frühesten Eintrittstermins sind
unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften zu richten an

WlllÄW« « ! WM
Karlsruhe (Baden ).

MilllWer,
Manufakturist . f. eingeführte
Touren in Baden und Würt¬
temberg per 1 . Oktober event.
1 . Januar gesuch ' . Nur solche,
die schon mit Erfolg gereist
haben, finden Berücksichtigung.
Offerten unter Nr . 8717a an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .1

Fräulein
gewandt im Maschinenschreiben u.
perfekt im Stenographieren per
1. September eventl . früher für
kaufm. Geschäftsbureau gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschrift , und
Gehaltsanspr . unter Nr . B23622
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Für Buchhaltung (amerrkan . ) u.
Schreibmaschine zuverläff. u . erf .

für jeden Vor-
tftalUeUI mittag gesucht.

Offerten unt . Nr . 11685 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht zu sofortigem Eintritt
l—10 tüchtige

Zimmerlerrle
ür dauernde Beschäftigung.

Math . Awbs u . Sohn .
600«.2.2 Freiburgi . Brejsgau .

Tagschneider
sucht sofort B23761

J . Kovar , Friedrichsplatz 8.

Tüchtige Glaser
oder Schlosser

als
Stellung geiucht oer yoyem uoyn
(46—56 Pfg . Stunden lohn ). Offert ,
unter Nr . 6726a an die Expedition
der „Badischen Preffe "

._ 21

er fürdauernde
ei hohem Lohn

Tüchtige

für dauernde , lohnende Arbeit
sofort gesucht. 6729a.3 .1

Lindau & Winter feld,
Miugolsheim .

Zimmermädchen
u. Wäschemädchen
zum 1. August gesucht für Dauer¬
stellung . 6714a.6 .1
Sanatorium Haus Tnberg ,

Tribera im Schwarzw . l)r. stüeker .

.ViudicnmöDdjCU
sofort gesucht . 11768 .3.1' Kaiserstraffe 91.

^ « che»
aus kath. Familie findet Aufnahme
in kl . Haushalt (ohne Kinder ) zur
Erlernung aller Häusl . Arbeiten .
Offerten unter Nr . 5323662 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Suche zum 1 . Sept . ein zuverl .

tüchtiges Mädchen
Frau Prof . Tolle

11766.3 .1 Wendtstraffe 7 , Part .

Fleitzig . Mädchen,
das schon in Stellung war , per Io.
Auaust zu Beamtenfamilie gesucht .
R2Z709 Sopbieustr . 26 , 1 . Stock .

Mädchen - Gesuchs
Auf 15. August wird ein solides ,

gesätes Mädchen in gutes Privat¬
haus geiucht. 3323712.3.1

Näh. Gnbelsbergerstr . 19 , L

Mädchen
oder Fra, ! für halbe Tage (eventl .
ganze) gesucht . B23719

Tullastraße 72, 3. « tock.
Mn/lchnn für kleinen Haushalt
ÄtUviffkU geg . hoh . Lohn gesucht .
58» ,« Kaiserstraße 100 , i . Laden.

Aelteres , im Haushalt erfahr .
tüchtiges Mädchen, das gut bür¬
gerlich kochen kann, zur selbst
ständigen Führung emes Haus
Haltes von 2 Personen gesucht so
fort oder später.

Offerten unter Nr . B23698 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Solides Mädchen für Haushalt
per sofort gesucht , lochen nicht er-
forderlicy. 3323460.2.2
Näheres Durlacher Allee 69,2 . St .l.

Auf 1 . August wird zu kleiner
Familie ein ordentliches Mädchen
bei guter Bezahlung gesucht. Zu
erfrag . Rudolfstr . 12, IV ., rechts.

Auf sofort wird ein Mädchen ,
welches etwas kochen und die übrige
Hausarbeit gerne besorgt, gesucht.
Näh . Qieorg - Friedrichftr . 15, pt.

Zuverlässiges , braves Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
1 . August gesucht . . B23723

Zu erfragen Waldstr . 52 , Part .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

findet gute Stelle . Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Kochen zu
erlernen . Awdemiestr . 16, II. 33*”06

-J* " Monatsfrau <m-
für Weststadt für längere Zeit
gesucht . Tägl . vorm. 2—3 Stun¬
den, 1 nachmittags . Vorzustellen
2—3 Uhr. 3323010

Klauprechtstraße 31, Part .

im Abändern v. Konfektion
vollständig perfekt, per so¬

fort gesucht . 11762

Marg. Dung,
! Kaiserstraße Wr . 86 .

SoM Mliac SchMeri»
für Kinderkleider gesucht .
B23708 Hirschstraße 124, 3. St .

tDugiennncn,
durchaus tüchtig, finden dauernde
Stellung bei guter Bezahlung .

Karl Timeus ,
Färberei «. chem. Waschanstalt .
2.2 Marienstr . 21 . 11726

Mglerimell
zu Stärkewäfche sucht für dauernd

Dampfwaschanstalt Sciiorpp,
Westendstr. 2s h. « ,
Bügeln

können Mädchengründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 11668*

HaWsmschanstlllt 8okoi -pp,' Westendstraße 29d .

Verheir . Mann^
38 I . , sucht Stelle als Diener ,
Kassenbote. Hausmeister oder dergl.
Derselbe nimmt auch eine Haus¬
verwalterstelle an . Gute Zeugnisse
u . Empfehlungen stehen zu Diensten.
Gest. Offerten unter Nr . B23517 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.2

Kautionsfäh . , steiniger Mann ,
48 I ., welch . 2 I . Kassier war und
sich vor keiner Arbeit scheut, sucht
Stelle , event. für halbe Tage .
Offerten unter Nr . 5828608 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
uar Fräulein
21 Jahre alt , aus guter Familie
das Vorkenntnisse im Verkauf be¬
sitzt , sucht Stelle als Anfangs -
Verkäuferin in befferem Geschäft .

Offerten unter Nr . 11753 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Büglerin
sucht auf einige Tage in der Woche
Beschäftigung.

Näheres unter B23691 in der
Expedition der „ Bad. Preffe" .

Kaushällerin -
Slelle -Gesuch.

Fräulein in den mittleren Jahren ,
welches längere Zeit diesen Posten
bekleidete , in allen Fächern dertaushaltung erfahren ist, derfeinen

üche gut vorstehen kann, sucht,
gestutzt auf sehr gute Zeugnisse,
Stellung zu Herrn oder Dame .

Gest. Offerten bitte unter Nr.
B23722 an die Expedition der „Bad.
Preffe " abzugeben._ TI

Witwegesetzte« Alters
sucht Stellung der ält . Herrn oder
Dame , wenn auch leidend, z. selbst .
Führung eines best. Haushalts od.
ahnl . Vertrauensstell . Gest . Offert ,
unter Nr . 32 ff. 8. hauptpostlagernd
Karlsruhe ._ 8323688,2.1

Gebildetes Fräulein , gesetzten
Alter? , welches im Nähen sowie
Kochen gut bewandert rst, sucht
Stellung mit Familienanschluß.

Offerten unter Nr . BW694 an
die Exped. der »Bad. Preffe" erb.

2 Fräulein
aus gutem Hause , kautionsfähig ,
suchen Stellung als Filialleiteriu -
nen auf 1 . Oktober oder früher ,
zusammen oder einzeln . Offerten
unter Nr . B23693 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erb . 2 .1

1 Vermietungen,
'

Zähriugerstratze 71, parterre

JU Büro . i.2
Näheres durch Wormser , 1 . Stock .
Adlerstr . 40 ist der Laden mit

Wohnung , in welchemlange Jahre
ein Friseurgeschäft mit gutem Er¬
folg betrieben wurde , per I . Oktbr .
zu vermieten . Zu erfr . daselbst im
2. Stock b. Krüger . 11657.5.2

Manu , 7—8 ziamll.
billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags 3/*ll —11 Herrenstr . 15 ,
3. Stock . Wird auch geteilt , 5 und
3 Zimmer , abgegeben. 8439*

Kaiser-Allee 5
ist eine Parterre -Wohnung von 6
Zimmern mit Badezimmer sowie
Benützung eines schönen , großen
Gartens auf 1. Oktober zu verm.

Näheres bei Korusaud oder
Jabnstraße 6, II . 9820

8 3immernjoönuno od. Büro
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
Ecke Hirsch - und Amalienstraße 49.
Näh. im Bäckerladen . 5823237.10 .4

Schöne Fünfzimmerwohnung im
II . Stock der Durlacher -Allee. obne
vis -a-vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, mit Koch- u. Leucht¬
gas versehen, auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr . Rudolfstratze 31 ,
parterre , links . 11476

öchSmiSWiemoham
auf 1 . September bezw. Oktober
zu vermieten .

Näheres Garten straffe 8 ,
Querbau . 1. Stock. 11391 *

Rudolfstr . 15
ist eine eieg. Ecke -Wohnung von
4 große Zimmer , Bad , Balkon,Wasserklosett und Zubehör aus
sofort zu vermieten . 8952

Näheres daselbst im Laden .
Nelkenftr «che 1 ,

Haltestelle der Straßenbahn , ist
eine Herrschaft!. Wohnung von 4
bis 5 Zimmern , Badezimmer ,
Balkon u. Veranda u . üblichem
Zubehör per 1. Oktober zu verm .
Prachtvolle Aussicht nach der
Kaiserallee. 3323256

MÄzeMM kl. 4 öl.
4—5 Zimmerwohuung samt Küche
und Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten , Näheres daselbst Bureau ,
parterre . 10420 *

Uorkstratze 17
3 . Stock , eine hübsche , große 4-
Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf sofort z« vermieten .

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock daselbst. 7857*

SmculMe 12|14
ist im 4. Stock eine schöne, große
und belle

Mmimier -WOiim
zu vermieten . 11667 .3 .2

Näheres zu erfrageni m Laden .
Die Wohnung kann in der Zeit

von 8—1 Uhr angesehen werden .
Schone Parterrewohnung von

3—4 Zimmern usw ., in der
Uhlandstraße , per 1 . Oktober zu
oermieten, ebenso eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern . 5823255

Näh. Nelkenstraße 1, 2. Stock.

Sommerstratze 10
ist sofort oder per 1 . August eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör billig zu vermieten .
Näh . dortselbst im 2 . Stock. 11034*

Wegen Versetzung eine schöne
3 Zimmerwohnung und Mansarde
zu vermieten . B23631

Fliederstraße 4, 2. Stock.

Bachskratze 69
5 . Stock , eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung sofort oder später an
rub . Mieter abzugeben . 5423a

Wohnung tierm,
Rudolfstraße 23 , Hinterhaus , ist

eine 2 Zimmerwohnung zu verm .
Näh. Georg -Friedrichstr . 11 , I .
Geräumige 2 Zimmerwohnung

ist im 5. Stock für sofortoder später
zu vermieten . Zu erfrag . Ludwia -
Wilbelmstr . IS . Part . 10680*

2 Mansardenwohnungen von je
1 Zimmer und Küche an soliden
Mann od . alleinfteh . Frau sofort zu
vermieten . Zu erfrag . Augarten¬
straße 7 , parterre . B236S9.4.2

Mansardenwohnung , 2 oder 3
Zimmer , Küche, Keller» sofort od.
später zu vermieten . B23350

Rah . Luisenstraße 93 , II .
Adlerstraße 36 ist der 2. Stock von

6 Zimmern , Küche, 2 Kellern u .
Zubehör (Wasserklosett im Ab¬
schluß ) auf sofort oder später zu
vermreten . Näh . Part . 3323697

Metropol -Theater
Schillerstrasse 22 , Ecke Göthestrasse
Haltelt d. Straßenbahn. — Sehr angen. kühler Aufenthalt.

Spielplan
von Mittwoch , den 26. bis mkl . Freitag , den 28. Juli :
1. Der Indianer als Retter . Spannendes Drama .
2. Fm geliebt zu werden . Zu komisch .
3 . Das Geheimnis der Vergangenheit .

Drama. Aeusserst fesselnd.
4. Das Jahresfest in Japan . Herrliche Natur¬

aufnahme. 11767
5. Die List der Amerikanerin . Sehr humorvoll.
6- Die Sünderin . Pack!^ S a von
7. Die Apachen auf dem Maskenball .

Zum Totlachen .
8. Das Zigeunermädchen . Koloriertes Drama.
9. Das Tanzpulver . Aeusserst humoristisch.

sind billig zu verm. (auch voruber-
gehend) . 3323166

Amalienstraße 19, 1 Treppe.

Zu vermieten S- Wohnung, !
7 ev . auch 6 oder 5 Zimmer , Erker, 3 Baikone, Bad , Vor.
ratszimmer u . reichljch Zubehör Karlstraße 66 , 4. Stock.

Näheres daselbst 3 . Stock. 10858* !

Adlerstr . 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. Okt . zu
vermieten . Näh. Part . 5823696

Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung m. Bad u . Zube¬
hör per sof . od . später zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Amalienstr . 15, Hth„ eine Zwei¬
zimmerwohnung , Kammer und
Kochgas auf Okt. zu verm . Zu
erfr . Vdh . 2. Stock. 3323674

Durlacher Allee 29a ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Veranda , Badezimmer u . reich!.
Zubehör , 740 Jt auf 1. Okt . zu
verm . Näh. Part . 5623607

Eisenlohrstratze 41 ist große 3 Zim¬
mer-Wohnung mit großem Bad,
2 Balkons , schöne Aussicht ins Ge¬
birge , in ruh . Hause zu vermieten
Näh . Kriegstr . 151. B21645 .10.10

Fasanenstraße 47» II ., ist eine
schöne Wohnung von 2 großen
Zrmmern , Küche (mit Koch - und
Leuchtgas ) u . Keller auf 1 . Okt.
an pünktliche und ordnungslieb .
Familie zu vermiet . B23679
Näh . Kreuzstraße 27. IV ., rechts.

Gerwigftr . 34 ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Mansarde
u . Zubehör auf 1 . Okt . an kl. Fa-
milre billig zu vermieten . Näheres
im Laden oder bei 1 . Weih ,
Kornblumenstraße 1.

Kaiserftr . 38 ist schöne 5 Zimmer -
Wohnung , 3. St . , mit 2 Mans .,
2 Keller, wegzugshalber per sofort
oder 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . B23332.3 .3

Kaiserstraße 177, Hth., Part ., ist
eine geräumige Zweizimmerwoh¬
nung nebst Küche u . Keller per
sofort oder 1 . August zu vermiet.
(823043 Näh. Hths., 1 Tr . hoch .

Klauprechtstraße 45, II . St ., eine
mod. Bierzimmerwohng . m. Bad,
Speisek . u . sonst . Zub . sof . o. spät,
z . verm . Näh. Winterstr . 30, I.

Lachnerstraße 26 ist Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern mit
Zubehör zu vermieten . Anzuseh.
von 12—2 Uhr u . nach 7 U . abends.
Näh . 8 . St . , rechts. 5823649.2.2

Leffingstr . 13 ist eine schöne Wohn¬
ung , zu vermieten , bestehend aus
5 Zimmern das eine kann als Bad
benützt werden , nebst reich ! . Zu¬
behör . Näheres Lessingstraße 13,
Part . , zu erfragen . B23630 .3 .3

Lursrnstraße 50 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mer nebst Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vetm . Näh. 2. Stock. B23676

Morgenstr . 1 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Gas und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. B23630

Scheffelstraffe 16 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . St . 11382

Tullastraße sind 2. u . 4. Stock je
3 Zimmerwohnungen mit Balkon

Schönfeldstraße sind zwei 2 Zim-
merwohnungen , eine mit Kam¬
mer , Borplatz, allein im Stock,
auf 1. Okt. zu vermieten.
B23667 Näh. Tullastr . 74. V.

Waldhornstraße 24 im Seitenbau
2 . Stock ist eine Dreizimmer¬
wohnung mit Küche, Keller und
Holzremise auf 1 . Oktober zu
verm . Näh. im Spezereiladen .

Wilhelmstraße 20 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Kammer und
Keller per 1 . Oktober zu vermiet.
Näheres daselbst . B23496 .2 .1

Norfstraße 44, Kreuzung der
Weltzicnstr. u . Weinbrennerstr .,
ist im IV . St . eine sehr freundl .
Bierzimmerwohnung m . Balkon
u . Erkerbau , Bad u. Kammer,
auf 1 . Okt. zu vermiet. Näh . im

IV . Stock bei A . W- lz . 5822846
Rintheim , Ernstftraße 3, 1 . Stock,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnun«
sof . oder später zu verm. B23616
Näheres daselbst im 2. Stock.
Hübsches, doppelsenstr. Zimmer ,leer oder möbliert , auf 1 . August

zu vermieten . B23689
Näheres Uhlandstraße 21,1 . Stock.

-es batz. FMmerms.HerrelHr.3?
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mir guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen -
zeit von 12—2 Uhr . 6544*
Angenehmesaeselliges Zusammen¬

leben . — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

« »- H. öWÄMk .
gut möbliert , mit separatem
Eingang , sosbrt oder auf 1.
August zu vermieten . 6022a*

Karl -Friedrichstraße 6,
1 Treppe links .

Gut möblierte Zimmer , nahe dem
Mühlburgertor . für 25 u . 30 Mk
mit Frühstück zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 22296 in der
Exped . der „Bad . Presse "

. 10 .7
Bürgerstraßr 6. 3 Treppen , ist ein

schön möbl. Zimmer sofort oder
1 . August billig zu verm . B23700

Degrnfeldstraße 1, IV ., r ., ist ein
gut möbl. Zimmer an Fräulein
sofort billig zu verm . 5823678

Herrenstraße 22, 3 . Stock, links .
ist hübsch möbliertes Zimmer zu
vermieten . 5823718 .2 .1

Hirschstraße 10, 5 . Stock, bei der
Kaiserstratze, ist ein fein möbl .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . 11701 *

Hirschstraße 25, Hths . 2 . St . ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
oder 1 . August zu verm . 8323682

Kreuzftraße 29 , 3 Trepp . , gegen¬
über dem Palaisgarten , ist ein gr .,
schön möbl. Zimmer per 1 . August ,
und ein kleineres per sofort , billig
zu vermieten ._ 8323702 .2 .1

Kronenstratze 17a, IV ., neben dem
Automat , ist möbl . Zimmer an
Fräulein zu vermieten . 3323699

Lammstraße 5, 1 Treppe , ist gut
möbl. Zimmer an bessern Herrn
sof. oder 1. Aug. zu verm . 11761

Leopoldstratze 13 , Hths . 2. Stock,
ist möbl . Zimmer an soliden Ar¬
beiter sofort oder 1 . August zu
vermieten. 3323683

Lessingstraße 13 ist ein schönes,
unmöbliertes , tapez . Mausarden -
zimmer auf 15 . August zu verm .
Näh. Lesfingstr. 13 , pt . 5823530 .3 .3

Ritterftraße 34,1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . August an besseren
Herrn zu vermieten ._ 11349*

Steinstraße 14 , 2 Teppen , ist ein
großes, airt möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 3323566

Waldhornstr. 30 , 3 Treppen , ist auf
1 . August ein gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten , event . voruber -
gebend . _ 3323606 .2.1

Waldhornstraße 47, IV ., ist möbl .
Zimmer auf sofort oder später
mit 1 od. 2 Betten an Herrn od .
Fräulein zu verm . B23677

Werderstraße Ol, 2 . Wt . , l„ ist ein
großes, schön möbl. Zimmer sofort
od. später zu vermiet . B23664 .2.1

Winterstratze 44, 5. Stock, rechts,
ist ein schönes , möbl. Zimmer für
8 Mk . im Monat sofort od . später
zu vermieten . _ (823717

Zähringerstraße 92, 3. Stock, am
Marktplatz, schön möbl . Zimmer ,
besonderer Eingang , für anständ .
Fräulein od. Herrn zu verm . km
Unmöbliertes freundl . Zimmer

ist Gartenstraße 31 auf 1. August
oder später zu vermiete « . Zu er¬
fragen 1 . Stock._ 1823524

Miet - Gesuche,
Kinderloses Ehepaar sucht eine

2 Zimmerwohaung, Mansarde ,
Hinterhaus ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 5823607 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Besserer Kerr
sucht zum 1 . August gut möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer in schöner
Lage. Offerten unter Nr . 6730a an
dm Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Beamter sucht gut möbliertes
Zimmer, eventl. mit Klavier .

Offerten unter E . Z. bahntzost-
lagernd erbeten.

Min gesicht
auf 1. Oktober von kinderlosem
Ehepaar . Offerten mit Preist
augabe unter Nr . 823660 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.1

I
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Nur

von Donnerstag , 27 . Juli

bis Donnerstag , 3 . Auguft

8 Serien = Verkaufstage 11750

der reichhaltigen Bestände in Solange Vorrat

Damen - und Kinder - Ronfebtion
Serie

Blusen
Unterröcke
Kinderkleider
Knaben -Waschblusen
Damen -Hemden
Damen -Beinkleider

früh. Preis bis
i 6 .80
Jt 6 .—
Jt 4 .50
Jl 3 .50
Jt 3 .25
Jt 3 —

Serienpreis nnr ji

Serie früh . Preis bis

Farbige Paletots
Staub -Paletots
Costume -Röcke
Morgenröcke , Matinds
Blusen in Wolle u . Seide
Unterröcke
Weisse Batistkleider

Serienpreis nur

Jl 9 .50
1 8 .50
Jl 9 .
Jt 9 .75
Jt 12. -
Jl 7.50
.M, 8.50

75
1Netto

Serie

Farbige Paletots
Staub -Paletots
Costume -Röcke
Sommer -Jacketts
Weisse Wasch -Röcke
Blusen in Wolle und Seide Jt 20 .—
Leinen -Kleider Jl 19.50

früh. Preis bis

1 13.-
Jt 12.—
Jt 17.-
Jl 28 .—
Jl 11 .50

Serienpreis nur jc
50
Netto

Serie 4 früh. Preis bis

Farbige Paletots Jt 28 —
Leinen -Costume Jl 27 .—
Garnierte Kleider Jl 30 .—
Costume -Röcke Jl 28 .—
Spitzen - u. Seidenblusen Jt 25 .—
Reise -Costume Jt 28 .—

Serienpreis nnr jt |75
Netto

i - ■
1

' ■

1
Die Serienpreife haben den Zweck , die großen Behände vor Beginn der Herbftfaifon bis zum letzten Stüde abzuftoßen
und jedermann Gelegenheit zu geben , von den außerordentlichen Vorteilen meines Angebotes Gebrauch zu macken -

_ früh . Preis bis
Costume Jl 45 —
Taillen -Kleider Jl 42 —
Costume -Röcke Jl 30 .—
Färb . Paletots Jl 46 . —
Spitzen - u . Seiden -Blusen Jl 35 .—
Leinenkleider u. Paletots Jl 35 .—

Serienpreis nnr jl
50

. Netto

Costume - früh. Preis bis
Jacke grösstenteils auf Seide Jl 62 —

Garn -Sommerkleider Jl 65 . —
Voile - u . Tuchröcke Jl 45 .—
Sehwarze Seiden -Paletots M 68 —
Aparte färb . Paletots Jl 58 —

Serienpreis nnr jl »Netto

. früh . Preis bisCostume
Jacke grösstenteils auf Seide Jl 78 »—

Hocheleg . Sommerkleider ,/&90 .—
Voile - u . Seiden -Paletots Ji 80 .—
Tuch - u . Alpacca -Röcke Jl 65 .
Elegante färb . Paletots Jl 58 .—

Serienpreis nur jl Netto

früh . Preis bis

Hocheleg . Costume Jl 125.—
n Sommerkleider Jt 135.—

Seiden a. Spitzen Röcke Jl 130 .—
Feinste Paletots Jl 85 .—
Rohseiden -Costume Jt 125 .—

Serienpreis nur .« ►Netto

Alle nicht in Serien eingeteilten Koniektionsstücke mit mindestens S6S °L Preisermässigung .
Während der Serien -Tage :

lOl Rabatt r . Haschstoffe und IHousseline oder
doppelte
Rabattmarken.

Atelier für Schönheitspflege
Herrenftratze 18 Lina RistiNg Herrenftratze 18.

Gesichts- u. Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch
naturgemätze Behandlung . Entfernung von Gesichtshaar,
Warzen, Leberflecken , Muttermale auf elektr. Wege für

immer. Haarpflege — Manieure.
■ a * ~ Sprechstunden von 10—12 u . 2—5 Uhr. "tpß

Lager in Parfümerie - und Toiletteartikel , sowie Apparate
für Gesicht- und Körperpflege. B22944

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840*

Verlobungs -, Hochzeits - und
:: Gelegenheits -Geschenken »

Haushalt-Artikel
in Parzellan , Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u. Messing,
Luxus - , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

[
L. Wohlschlegel

Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr.
GroBe Auswahl . —. . Billige Preise .

Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Sie finden eine grosse Auswahl von

praktischen Geschenken
in Glas , Porzellan , Metall etc .

für Haus und Küche
bel

Mmk i. 8.
Karl - Friedrich¬

strasse 14,
Mitglied des

Raba tt - Spa r -
Vereins .

GelegejiheitskRüfe r,n sehr reduzierten Preisen .
Prompter Versand nach auswärts . 11681 .3 .2

Wir offerieren für sofortige Lieferung

Dnukarbeiten jeder Art »« «**>1« »*. 20.

la Nutzkohlen II
gewaschen und gesiebt , in unserer bekannt guten Qualität
1. 10 Mk . per Zentner, offen vors Haus, gegen bar, bei
mindestens 5 Zentner Abnahme. 11652 .2.2

J * * SBikatfreies Weu-Kmtm ^A
= S . Karlsruhe, ffi. m . b. H. / v

Ettlmger Weißwaren
für Leib- und Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei

Z Conrad Gödller , Ettlingen , |
neben dem siädt . Hospital Bahnstatton : Ettlingen-Holzhof

So lange Vorrat :
Prima junges , frisch geschlachtetes , dänisches

Odisenfleisch
zu 80 Pfg. das Pfd.

—. wenn im Laden abgeholt . .

Im Hauptgeschäfte sowie in allen Filialen
: : : und auf dem Markte erhältlich .

Gebrüder Hensel
Grossh . Hofl. 11737 .2 .2 Karlsruhe.

Telephon Xr . 2644 .

(ötmrttt Neuer , schöner Plüsch-
■iMUJlUl* bittton wird für nur 34 Ji
verkauft . (Keine Fabrikware .) 2 .1
B23583 Schützenstr . SS, 2 . Dt .

«SSgmMnilSL'S
Daselbst gute Packlisten zu haben.B28598.2 .2 N . Hauser, Kaiserstr , 38.
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